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Marshall will Deutschland besuchen
Erklärungen des amerikanischen Außenministers vor Beginn der Moskauer Konferenz

WASHINGTON . Der neue amerikanische
Außenminister General Marshall hat sich
auf einer Pressekonferenz über außenpolitische
Fragen geäußert und dabei zum Ausdruck ge -
bracht , daß er die Politik seines Vorgängers
fortsetzen werde . Die Organisation der Ver -
einten Nationen soll vervollkommnet und zu

einem Instrument gemacht werden , das der
Wahrung des Friedens und der Erörterung der
internationalen Probleme dient . Die Vereinig -
ten Staaten werden an der Ausarbeitung dauer -
hafter Friedensvertäge auch weiterhin in ak -
tiver Form teilnehmen , da nur solche Verträge
eine solide Basis für die Vereinten Nationen
bilden können .

Außenminister Marshall kündigte an ,
daß er gelegentlich einer Reise nach Moskau

Deutschland einen Besuch abstatten wolle .

Wenn es seine Zeit ihm erlaube , was gegen-
wärtig noch nicht sicher sei , wolle er an Ort
und Stelle mit General Lucius Clay Bespre -
chungen führen .

Auf die bevorstehende Moskauer Kon -
ferenz näher einzugehen , lehnte General

Marshall ab , doch teilte er noch mit , daß ihn
die gleichen Berater nach Moskau begleiten

würden , die seinen Vorgänger Byrnes in Paris
und New York unterstützt hätten . Als sein

Stellvertreter käme Robert Murphy in Be -

tracht , auch werde er General Clay bitten ,
ihn zu unterstützen . Der Entschluß der Sena -

toren Connally und Vandenberg , ihn

nicht nach Moskau zu begleiten , sei nach einer

langen mit ihm abgehaltenen Beratung ge -
faßt worden . Er verstehe vollkommen ihren

Standpunkt und habe volles Vertrauen , daß

beide Senatoren als die Vertreter der beiden

Parteien der Vereinigten Staaten ihn voll un -
terstützen werden .

Zum Schluß teilte Außenminister Marshall

noch mit , die amerikanische Regierung habe

Das französisch - britische Bündnis

PARIS . Außenminister Bidault hat in

einer Sitzung des Ministerrates über den

Stand der Verhandlungen zum Abschluß eines

französisch - englischen Bündnisses Mitteilun -

gen gemacht . Die Besprechungen seien noch
vorbereitender Art , von regelrechten Verhand -
lungen oder gar von einer Unterzeichnung
könne noch nicht die Rede sein . Unabhängig
davon würden zurzeit wirtschaftliche Fragen
in Verbindung mit dem deutschen Problem
erörtert .

Das politische Büro der Kommunisti -
schen Partei befürwortet zwar grundsätz -
lich das französisch - britische Bündnis , setzt

jedoch voraus , daß vorher gewisse Fragen ge -

regelt werden müssen . Solange Frankreich nicht
bestimmte Garantien über die Erhöhung der

Kohlenlieferungen aus dem Ruhrgebiet , über

eine strengere interalliierte Kontrolle des Ruhr -
beckens und über die Sicherheit seiner Gren -

zen erhalte , würde , so heißt es , die Unter -
zeichnung des Bündnisvertrages nur dazu füh -
ren , Frankreich wichtiger Aktionsmittel bei

den kommenden Verhandlungen über die Re -

gelung der deutschen Angelegenheiten zu be -
rauben .

Kleine Weltchronik
Herbert Hoover hat am Samstag in Berlin seine

Besprechungen über die Ernährungslage in Deutsch -
land mit Vertretern der amerikanischen Militärre -

gierung fortgesetzt .

Das internationale Reparationsbüro in Brüssel will
die stellvertretenden Außenminister in London um

die Freigabe einer größeren Anzahl deutscher Indu -

strieanlagen für Reparationszwecke ersuchen .

Im Weltsicherheitsrat konnte bisher über die Bil -

dung einer Abrüstungskommission keine Einigkeit
erzielt werden .

Der bisherige USA . - Botschafter in England , Max
Gardner , ist gestorben .

Das österreichische Parlament hat mit den Stim -
men aller Parteien ein neues Entnazifizierungsgesetz

angenommen , das die vom Kontrollrat gewünschten
Bestimmungen enthält .

Die Wahlen in Rußland haben am Sonntag bei

grimmiger Kälte höchste Wahlbeteiligungsziffern er -
reicht .

die Sowjetbehörden gebeten , die Zahl der zu -
gelassenen amerikanischen Zeitungs - und Rund -
funkberichterstatter zu erhöhen .

Der Bericht für Moskau

LONDON . Der Redaktionsausschuß hat den

Sonderbeauftragten die Vorschläge für den
Bericht unterbreitet , der von den Sonderbe -
auftragten für die Tagung der Außenminister
in Moskau ausgearbeitet werden soll . Er ent -
hält zwei Hauptpunkte . Zunächst werden die
Ansichten der alliierten Regierungen über die
Behandlung des deutschen Problems dargelegt ,
und zwar über die folgenden Fragen :

1. Abrüstung , Entmilitarisierung , militäri -
sche Kontrolle , 2. politische Organisationen ,
Entnazifizierung und politische Kontrolle ; 3 .

Territorialproblem , Kontrolle der Sonderge-
biete ; 4. wirtschaftliche Probleme , Reparatio -
nen und Rückerstattungen .

Dann sollen die Ansichten der alliierten Re-
gierungen über die Sonderforderung territo -
rialer , wirtschaftlicher oder anderer Art zum

Ausdruck gebracht werden .
Zuletzt folgt eine Liste der hauptsächlichsten

Fragen , die von jedem Land mündlich oder

schriftlich aufgeworfen worden sind .

Die stellvertretenden Außenminister werden
zum österreichischen Staatsvertrag noch einmal
die Vertreter Jugoslawiens und Oesterreichs
über die Grenzfrage hören . Sie kamen

ferner überein , daß die Durchführung des Frie -
densvertrages mit Oesterreich während der er -
sten 18 Monate überwacht werden soll . Ferner

ist eine Aufnahme Oesterreichs in die Organi -

sation der UN . vorgesehen .
Luxemburg , Weißrußland und die

Ukraine haben in Memoranden ihre For -

derungen festgelegt . Luxemburg verlangt u . a .

die Abtrennung der Nordstern - Werke im

Unveränderter Kurs

Aachener Kohlengebiet und der Gruben des
Eschweiler Bergwerkvereins . Es sollen auf die
Dauer von 40 Jahren pro Jahr 3,5 Millionen
Tonnen Kohle und Braunkohle von Deutsch -

land geliefert werden , ferner Grubenholz , Guß -

eisen , Kraftstrom und Kunstdünger . Die Eisen -
bahnstrecke auf dem deutschen Moselufer soll

abgetreten werden und der Bau der Urtal -
sperre auf Kosten Deutschlands erfolgen .

Friedensschluß
Am 25. April 1946 begann auf der ersten Außen -

ministerkonferenz in Paris die Ausarbeitung der
Friedensverträge mit den früheren Verbündeten
Deutschlands , mit Italien , Ungarn , Rumänien ,
Bulgarien und Finnland , am 10. Februar ist nun
die Unterzeichnung dieser Verträge , gleichfalls
in Paris , erfolgt .

Die Verhandlungen gestalteten sich derart

schwierig , daß mehrmals der Abbruch unmittel -
bar bevorzustehen schien . Auch sonstige außen -

politische Ereignisse , wie das amerikanische Ul -
timatum an Jugoslawien wegen des Abschus -

ses amerikanischer Flieger , das Dardanellen -
Weißrußland fordert 1,6 Milliarden Dollar

Reparationen . Auch die Ukraine hat in acht problem und die Ereignisse in Griechenland ,

Punkten ihre Forderungen niedergelegt .

Wer unterschreibt ?

BERLIN . Auf Anfrage der „ Neuen Zeitung "
in München hat sich der Vorsitzende der SED .
Grote wohl dahin geäußert , daß er einem
Friedensvertrag anstatt einem Friedensstatut
den Vorzug gebe . Die Annahme des russischen

Ben, würde nach Grotewohls Auffassung die
Aufstellung einer deutschen Delegation für die
Friedenskonferenz aus Vertretern einer even -

tuellen deutschen Zentralregierung möglich

machen . Der Vertrag müsse , so betonte Grote -
wohl , von allen deutschen Parteien unter -
schrieben werden , allerdings unter der Vor -

aussetzung , daß seine Bestimmungen die wirt -
schaftliche Wiederaufrichtung Deutschlands
gestatten .

Vorschlages , einen Friedensvertrag abzuschlie -

MÜNCHEN . Der bayerische Ministerpräsi -
dent Dr . E hard betonte auf einer Versamm -
lung der CDU . , die Deutschen seien sich auf
Grund der Erfahrungen der letzten Jahre be -

wußt , daß sie nicht allein Deutsche , sondern

vor allem Europäer seien . Wir vertrauen , so

sagte er , daß die Siegermächte gegenüber
einem Deutschland , das für den Neuaufbau
Europas wichtig sei , nicht Methoden der Rache
anwenden .

Oesterreichs Verhalten nach dem Anschluß

sei dort von dem gegenwärtigen österreichi -

schen Außenminister Dr . Karl Gruber ge -

leitet worden . Beim Einmarsch der amerika -
nischen Armeen seien die Kommandeure der
deutschen Wehrmacht mit ihren Stäben fest -

genommen , die Rundfunkstationen besetzt und
die SS . bekämpft worden . So habe man nach
den Darlegungen des Memorandums dem „ Ein -
marsch der alliierten Truppen den Weg geeb -
net " . 36 000 Oesterreicher seien als politische
Gefangene von den Nazis festgenommen wor -
den . 10 000 österreichische Freiwillige hätten

auf seiten der Alliierten gekämpft .

Ein neues Memorandum in London überreicht

LONDON . In einem neuen Memorandum

gibt die österreichische Regierung einen Re -
chenschaftsbericht über das Verhalten der
Oesterreicher für und gegen Hitler während
der Zeit der Besetzung durch die National -
sozialisten . In der Einleitung wird hervorge -
hoben , die österreichische Delegation beab -
sichtige nicht die Tatsache zu verkleinern , daß
es in Oesterreich nur eine aktive Naziminder -
heit gegeben habe . Oesterreicher seien wäh -
rend des Krieges selbstverständlich zum Mi -
litär - und Arbeitsdienst einberufen worden ,

doch habe es keine selbständigen österreichi -

schen Militäreinheiten gegeben . Der Anteil an
höheren österreichischen Offizieren in der

deutschen Armee sei im Verhältnis zur Ge-
samtbevölkerung Oesterreichs sehr gering ge -
wesen . Nur zwei österreichische Generale hätten

auf die militärischen Operationen einen lei -

tenden Einfluß gehabt . Dagegen seien in der

österreichischen Industrie in hohem Maße
ausländische Arbeitskräfte eingesetzt worden ,

ein Beweis für das geringe Vertrauen der
Nazis in die österreichische Bevölkerung .

Das Memorandum geht dann auf die Un

tergrundbewegung Oesterreichs in der
Zeit nach dem Anschluß ein . Man habe die

Taktik des , ,Mißverstehens " von Anweisungen
angewandt . Im Verlauf des Krieges habe je -

doch die Widerstandsbewegung aktivere For -

men angenommen , vor allem in Tirol . Sie

Truman schlägt Welthandelscharta vor
WASHINGTON . In einem umfangreichen

Bericht an den Kongreẞ sagt Präsident Tru -
man , daß durch eine Weltgesetzgebung der
Welt ein wahrer Friede garantiert werden
müsse . Die Gefahren , denen das internationale
Leben ausgesetzt sei , fordern , die Bemühun -

gen zur allgemeinen Verständigung mit aller
Kraft zu unterstützen . Als neue und sehr

wichtige Aufgabe hat Präsident Truman die

Aufstellung einer Welthandels - Charta

bezeichnet . Die Vereinigten Staaten müßten

die Linie ihrer bisherigen Wirtschaftspolitik
fortsetzen , die auf den wirtschaftlichen Wie -

deraufbau und die Ausdehnung des Welthan -
dels abgestimmt sei .

Verhandlung gegen Papen vertagt

"

Der niedersächsische Innenminister Dr . Gericke sagt aus

NÜRNBERG . ,Wir lassen es nicht mehr
dazu kommen , daß die Richter wie nach den

Prozessen von 1919 schließlich selbst auf der

Anklagebank sitzen . Angriffe auf die Kam -
mer werden nicht geduldet " , rief der Vor -

sitzende der Spruchkammer , Landgerichtsprä -
sident Camill Sachs , dem Angeklagten von

Papen in der Verhandlung zu . Er begründete
diese Aeußerung damit , daß Papen auf die

Der neue polnische MinisterpräsidentCyrankiewicz Frage von zwei Pressevertretern , ob er auch

will bemüht sein , mit Frankreich , Großbritannien ,

den Vereinigten Staaten , der Tschechoslowakei und
im Schlußwort keine Aussagen zu seiner Ver -
teidigung mehr machen wolle , geantwortet

den slawischen Völkern gute Beziehungen zu unter - habe , „ vor diesem Gericht spreche ich nicht
halten .

Das Hauptquartier der UNRRA . für Europa wird
am 15. Februar nach Paris verlegt .

mehr " . Sachs erklärte , daß er es nicht zu den

gleichen Zuständen kommen lassen werde wie
nach dem ersten Weltkrieg und daß die Aeu -

Die italienische Nationalversammlung hat beschlos - Berung Papens ganz der Einstellung gleiche ,

sen , dem abgesetzten König Umberto von Italien

den Aufenthalt im Lande zu verbieten .

Die griechische Regierung protestiert gegen die

Verteilung von Flugschriften an ausländische Jour -

nalisten in der jugoslawischen Gesandtschaft in Athen

durch den jugoslawischen Gesandten in Tirana .

Die Triester Handelskammer protestiert bei der

UN . gegen die Demontage von Fabriken in der Zone

des künftigen freien Gebietes von Triest durch

Jugoslawien .

Die portugiesische Nationalversammlung hat der

neuen Regierung Salazar das Vertrauen ausgespro -
chen .

Das britische Kabinett hat der Palästinakonferenz

in London einen neuen Vorschlag unterbreitet .

Neue Wahlen sollen in Japan abgehalten werden .

die in den ersten Nachkriegsjahren vielfach
die Richter beinahe als Angeklagte erscheinen
ließ .

Im weiteren Verlauf des Zeugenverhörs

sagte die ehemalige Sekretärin Papens , Maria
Rose , aus , daß Papen als Botschafter in der
Türkei die Anordnung des Auswärtigen Am -
tes , allen Juden deutscher Staatsangehörigkeit
in der Türkei , die Reisepässe abnehmen zu
lassen , nicht an die türkische Regierung wei -
tergeleitet und so die Möglichkeit geschaffen
nabe , daß diese Juden weiter in der Türkei

verbleiben konnten .

In einer eidesstattlichen Erklärung stellt der

Oberbürgermeister von Köln , Dr . Hermann

Pünder , fest , daß Papen zusammen mit
Oskar von Hindenburg bereits unter dem Ka -
binett Brüning auf die Beiseiteschiebung des

Reichstags hingearbeitet hätte . Dr . Pünder be -
zeichnet Papen als einen streng katholisch - in -

ternational eingestellten ehrgeizigen Men -
schen , der seine innere Schwäche durch Be -

der äußerenherrschung Umgangsformen
verberge und dadurch doppelt gefährlich sei .
Auf jeden Fall müsse man Papen als den
Steigbügelhalter Hitlers bezeichnen .

Der jetzige niedersächsische Minister des

Innern , Dr. Günther Gericke , erklärte
während seiner Vernehmung , daß Papens Be -
sprechung mit Hitler im Hause des Bankiers
von Schroeder in Köln am 4. Januar

1933 die Ursache der Entfremdung zwischen
Hindenburg und Schleicher gewesen sei und
schließlich zum Sturz des Kabinetts Schleicher
geführt habe . Auf die Umstände eingehend ,

die zur Bildung des Hitlerkabinetts führten ,
erklärte Dr . Gericke : „ Noch Anfang Januar

sagte Hindenburg zu mir : Mein lieber junger
Freund , dieser Gefreite hat sich doch in acht
Wochen totgelaufen . Ich weiß bestimmt , daß
Hindenburg damals noch nicht wollte , daß Hit -
ler Reichskanzler wird . Er muß also später
umgestimmt worden sein ."

Die Kammer vertagte sich anschließend auf
Freitag , den 24 . Februar , um die Zeugen
Tschirschky und von Schröder her -
beiholen zu können .

wirkten wie Wetterleuchten vor dem Sturm .

Der endliche Erfolg erscheint daher rückblik -
kend gesehen fast wie ein Wunder und ist

dem Einlenken der Sowjetdelegation , die zum
Beispiel auf Jugoslawien in der Triestfrage
und bei der Festsetzung der italienischen Re -
parationen einwirkte , sowie der klugen Ver -
mittlertätigkeit Frankreichs in der Hauptsache
zuzuschreiben . Nichts charakterisiert die At -
mosphäre der Verhandlungen deutlicher , als
das monatelange Ringen um Triest . Die ,,Ex-
Satelliten " saßen nicht mit am Verhandlungs -
tisch , konnten aber ihren Standpunkt im Ple -
num zu Gehör bringen .

Nach den kürzlich veröffentlichten Bestim -

mungen der Verträge erleidet Italien Ter -

ritorialverluste durch Gebietsabtretungen im

Istrien an Jugoslawien , verliert außerdem
Alpengebiet an Frankreich , am Isonzo und in

Triest , den Dodekanes an Griechenland und
seine Kolonien in Afrika . Rumänien tritt
Bessarabien an die UdSSR . ab und erhält Sie -
benbürgen von Ungarn . Die Grenzen Un -
garns werden auf den Stand vom 1. Januar

1938 zurückgeführt und der Wiener Schieds -
spruch vom 30. August 1940 ist annulliert
worden . Auch das finnische Territorium
wird auf den Stand vom 1. Januar 1941 be -
schränkt , Petsamo ging schon durch den Waf -
fenstillstand 1944 verloren .

Das Gebiet von Triest wird Freistaat , des -
sen Unabhängigkeit und Integrität vom Sicher -
heitsrat der Vereinten Nationen garantiert
wird . Das Gebiet erhält einen Gouverneur ,
eine Regierung und ein Parlament .

Alle Staaten haben außerdem Reparationen
zu zahlen , deren Höhe schon mitgeteilt wurde .

Die territorialen und wirtschaftlichen Be -
stimmungen sind in allen Verträgen - mit
Ausnahme von Triest - die härtesten . In An -
lehnung an die Wilsonschen Prinzipien des
ersten Weltkrieges hat die italienische Dele -
gation den Standpunkt verfochten , daß Ge -
bietsabtretungen nicht unter strategischen oder
politischen Gesichtspunkten , sondern nur im

Einklang mit dem Willen der Bevölkerung er -
folgen dürften , andernfalls läge eine Verlet -
zung der Grundsätze der Atlantik - Charta vor .
Auf dieses , in den Friedensverträgen nach dem
ersten Weltkrieg überall anerkannte ,, ethnische
Prinzip " bezog sich auch der rumänische
Außenminister Tatarescu bei seiner Forderung
auf Abtretung Siebenbürgens .

-
- wie

in allen Ver -

Das schwerwiegende Problem des dem Hu -

manitätsempfinden so fernliegenden Zwangs -
transfers ganzer Bevölkerungsteile hat in den
Verhandlungen und Verträgen nur deswegen
keine primäre Rolle gespielt , weil bereits bila -

terale Abkommen der beteiligten Staaten vor -
lagen , jedenfalls ist nicht bekannt geworden ,
daß die Großmächte derartige Zwangsmaßnah -
men sanktioniert hätten . Das geht schon dar -
aus hervor , daß der Grundsatz des Minderhei -

tenschutzes oder der Menschenrechte
die neue Formulierung heißt .
trägen , mit Ausnahme Finnlands , verankert ist .

Was den Fragenkomplex der Wiedergutma -
chung angeht , so wies Italien in einer Note
darauf hin , daß die Reparationsfragen in der
Erhaltung der wirtschaftlichen Unabhängig -
keit des Landes ihre Grenze finden sollten , vor
allem wandte sich Italien gegen die Bestim -
mung , daß die alliierten Mächte alles auf ihrem
Gebiet befindliche , direkt oder indirekt dem
italienischen Staat gehörende Eigentum ohne
Anrechnung auf Reparationskonto liquidieren
könnten , und zwar bis zur Höhe der Forde -
rungen , die die Alliierten aus Verlusten ihrer
Staatsangehörigen auf italienischem Territo -
rium geltend zu machen hätten . Dieses Prinzip ,
das der subjektiven Auslegung Tor und Tür
öffne , stünde auch im Gegensatz zu den Grund -
sätzen des Friedensvertrages von Versailles .
Dazu käme die Liquidierung des gesamten
italienischen Auslandsbesitzes mit der gleich -
zeitigen Verpflichtung zur Entschädigung der
Betroffenen in Lire , die zwangsläufig zu In -
flation und Zusammenbruch führe .

Dabei hat Italien noch den Vorteil , auf Grund
von Staatsverträgen seine überschüssige Be -
völkerung zu Hunderttausenden ins Ausland
entsenden und durch deren Geldüberweisung
in die Heimat zur Abtragung der Reparations -
last beitragen zu können .

Auf den Abschluß der Friedensverträge mit
den ehemaligen Verbündeten Deutschlands
folgen am 10. März die Verhandlungen über
Deutschland selbst . Mag für diese Verhand -
lungen das Wort Molotows gelten ; , ,Der demo -
kratische Friede muß günstige Bedingungen
für die Entwicklung der freundschaftlichen Be -
ziehungen unter allen Völkern schaffen , die
nach allgemeiner Sicherheit streben und sich
jedem neuen Angriffsversuch widersetzen . "

Dr . Paul Max Weber
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Krise der Demokratie
-
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Gegen Sonderrechte der MinisterGleiches Recht für alle

STUTTGART . ( Eig . Bericht .) Die Sache , die
F. K. Maier verficht , ist über ihren recht -
lichen Anlaß hinausgewachsen und zu einer

Sache geworden , an der sich Sein oder Nicht-
sein der neuen deutschen Demokratie entschei -
den wird . Aus den begrenzten Parteiversamm -
lungen sind Volksversammlungen geworden ,
in denen der Einzelgänger Maier und die Mi -
nister unter größter Beteiligung der Bevölke -
rung in Stadt und Land ihre Auffassungen
über das Säuberungsgesetz mitteilen . Wer die
Versammlungen gesehen hat , ist darüber nicht
erstaunt , daß die Sache F . K. Maiers immer
stärker Boden gewinnt . Viele junge Menschen
und vor allem auch gegen die Meinung ihrer
Partei (SPD . ) die Gewerkschaften haben
F . K. Maier entschlossen zugestimmt .

Um was geht es ? Gewiß schon längst nicht
mehr darum , ob an der Spitze des Staates die
beschuldigten Minister stehen , sondern um
mehr : der Sinn der Demokratie steht in Frage ,
scheint sich überhaupt jetzt erst an den kon -
kreten Vorgängen herauskristallisiert zu haben .
F. K. Maier nimmt heute für echte Demokra -
tie Stellung , wenn er von dem Fundamental -
satz ausgeht , in einer Demokratie gilt das
gleiche Recht für alle . Regierung und Par -
lament versuchen heute diesen Satz zu be -
streiten und für sich Sonderrechte herauszu -
stellen . Das wird offenkundig an der Aus -
legung des zum geltenden Recht erhobenen
Säuberungsgesetzes .

-

So hat z . B. Justizminister Dr . Beyerle
in einer Versammlung in bezug auf die Aus -
legung des Ermächtigungsgesetzes , dem die Be-
schuldigten im März 1933 zugestimmt haben
ohne nachher Pg . geworden zu sein , gemeint :
beiden Beschuldigten habe der Vorsatz ge -
fehlt , sie brauchten also nach dem Wortlaut
des Säuberungsgesetzes dafür keine Entlastung .
F. K. Maier folgert : Gelte diese Auffassung ,
dann bedeute das soviel wie eine Revisiondes Befreiungsgesetzes , alle Mitläufer z. B. , die
ihre Parteimitgliedschaft in ihren Entlastungs -
schreiben mit dem Hinweis auf das Verhalten
ihrer damaligen Parteiführer begründet haben ,
sind dann an sich schon entlastet . Jeder Pg .
kann dann sagen , wie Kultminister Simpfen -
dörfer sich ausgedrückt hat , er sei Pg . ge -
worden oder habe anfangs mit den Nazis
paktiert , um sich zu tarnen und im Glauben
so die Naziherrschaft möglichst rasch ad ab -
surdum führen zu können . Daraus zieht F. K.
Maier den Schluß : die Zustimmung von da -
maligen politischen Führern zum Ermächti -
gungsgesetz bedeutet eine größere Schuld als
eine einfache Mitläufermitgliedschaft . Diese
Argumentation verwerfen die Redner des
Parlaments , wer so wie F. K. Maier auslege ,
peitsche die Instinkte der Straße und des Pö -
bels auf , der sei entweder ein Kommunist oderein übler Reaktionär . Er ist natürlich weder
das eine noch das andere , er ist auch kein
schlechterer Jurist als seine Vorgesetzten , son -
dern schlicht und gerade ein Verfechter der
Gültigkeit des Gesetzes für alle .

Wenn das Parlament das nicht weiß oder an -
erkennt , bereitet es , ob es dies will oder nicht ,
eine neue Diktatur vor . In seinem Feldzug zur
Rechtfertigung seiner Klageschrift ist dieser
Fundamentalgedanke die stärkste Waffe , mit
der F. K. Maier kämpft . Daß weite Kreise be -
griffen haben , warum eine Demokratie einen
unabhängigen Richterstand SO
braucht , wie das tägliche Brot , ist das erfreu -
lichste Zeichen der Anteilnahme an Dingen
der echten Volksherrschaft , wie wir sie an -
streben . K. H.

*

notwendig

In der öffentlichen Versammlung , die von
einem überparteilichen Ausschuß einberufen
worden war , gelangte eine Entschließung zur
Annahme , in der u . a . vom Parlament die Ab -

setzung des Säuberungsministers Gottlob
Kamm , die Durchführung des Spruchkam -
merverfahrens gegen den Ministerpräsidenten
Reinhold Maier und Kultminister Simp -
fendörfer sowie die Wiedereinsetzung Fr.
Karl Maiers in das Amt des öffentlichen
Anklägers verlangt wird .

Bei Nichterfüllung der Forderungen soll der
Paragraph 58 der Verfassung angewendet und
das Parlament aufgelöst werden .

Neue Entnazifizierungsverordnung
BERLIN . Unter dem Namen „ Zonendurch -

führungsbestimmung Nr . 54 " ist in einer Pres -
sekonferenz in Berlin von Vertretern der bri -

tischen Behörden eine neue Verordnung
zur Entnazifizierung der britischen Zone

bekanntgegeben worden . Sie enthält Richt -
linien für die Aburteilung von Kriegsver -
brechern , für die Einstufung von internier -
ten Personen und für Maßnahmen der deut .
schen Entnazifizierungskommissionen .

Die Verordnung stuft die Betroffenen in
fünf Kategorien ein , von denen die er -
ste Kriegsverbrecher und schuldige Mitglieder
der verbrecherischen Naziorganisationen um -
faßt . Die Gruppen zwei bis vier sehen Frei -
heits - oder Geldstrafen vor , während die An -
gehörigen der Gruppe fünf entlastet sind .

Die Einstufung ,,Militaristen "
kann nur durch die britischen Behörden erfol -

gen .

von

Diese neue Bestimmung wirkt sich auf etwa
34 000 Personen aus , die sich gegenwärtig in
Internierungslagern in der britischen Zone be -
befinden . Rund 20 000 davon sind vorläufig in
die Gruppe 1 eingereiht worden . Jugendliche ,
die nach dem 1. Januar 1919 geboren sind
und nicht in die Gruppe 1 oder 2 gehören ,
werden in Gruppe 5 eingestuft .

Schaffung einer dauerhaften Weltordnung
Arbeitsgemeinschaft zwischen CDU . und CSU . in allen Zonen

Die Vertreter der Christlich - Demokratischen
Union und der Christlich -Sozialen Union aus
allen Zonen Deutschlands versammelten sich
am 5. und 6. Februar in Königstein im
Taunus zu einer Tagung , bei der eine Arbeits -
gemeinschaft konstituiert wurde .

Einstimmig wurde die Wahl des folgenden
Vorstandes der Arbeitsgemeinschaft beschlos -
sen :

Dr . Konrad Adenauer , Köln , Dr . Fried -
rich Holzapfel , Herford , Professor Dr. HugoHickmann , Dresden , Jakob Kaiser , Ber -
lin , Dr. Erich Köhler , Wiesbaden , Ernst
Lemmer , Berlin , Dr. Josef Müller , Mün -
chen , Ulrich Steiner , Laupheim / Württem -
berg .

Zur außenpolitischen Lage wurde mit
allen Stimmen folgende Erklärung beschlossen :

, ,Die Arbeitsgemeinschaft der Christlich -
Demokratischen und Sozialen Union Deutsch -
lands begrüßt es , daß die Mächte den Ueber -
gang von der Waffenruhe zu einem Friedens -
zustand vorbereiten . Sie bekennt sich zur Un -
teilbarkeit des Friedens , und sie hofft auf die
Schaffung einer dauerhaften Weltord -
nung , in der ein freies und friedliches Zu -
sammenleben aller Völker gewährleistet ist .
Die Union betrachtet die von der Organisation

sätze als die sittliche Norm des künftigen
der Vereinten Nationen verkörperten Grund -

Weltfriedens .
Die Union wird alle Kräfte für eine echte

Demokratisierung Deutschlands ein -
setzen als Grundlage der endgültigen Abkehr

ditionen .
von militaristischen und nationalistischen Tra -Daraus ergibt sich für die Demokratie ein

zweiter Fundamentalsatz , dessen Nichtbeach -
tung sich das Parlament hat zuschulden kom -
men lassen . Das Parlament beanspruchte die
Behandlung der Säuberungsfälle , die gewählte Aufbau der Gewerkschaften
Vertreter des Volkes angehen , durch einen von BERLIN . Am Montag hat in Berlin eine in -ihm berufenen Untersuchungsaus - terzonale Gewerkschaftskonferenz begonnen ,
schuß , in dem freilich nicht zufällig auch die sich mit dem einheitlichen Aufbau der
solche Leute sitzen , die ihre eigene Schuld
in dem oben dargelegten Sinne verteidigen
mußten . Doch davon abgesehen : jede Demo -
kratie seit 1776 und 1789 steht und fällt mit
der strikten Durchführung der Gewalten
teilung .

-

Ist die rechtsprechende Gewalt von der ge -
setzgebenden Gewalt nicht unabhängig , wird
die vollziehende Gewalt immer ein Unrecht
sein und wider die primitivsten Forderungen
der Gerechtigkeit verstoßen (siehe Nazismus ,
wo auf schauerliche Weise die Gewaltenteilung
zerstört worden ist ) . Konkret gesprochen : ein
parlamentarischer Untersuchungsausschuẞ han -
delt ungesetzlich , wenn er Fälle , die einzig und
allein die rechtsprechende Gewalt angehen
(Spruchkammern ) , sich anzueignen versucht .

Anna

deutschen Gewerkschaften in allen vier Zonen
befaßt . Dabei stehen zwei Grundfragen zur
Diskussion , die Schaffung von autonomen Ver -
bänden , für die der Bund die Dachorganisation
darstellt oder die Einsetzung einer zentralen
Bundesstelle , bei der die Einzelverbände ihre
verwaltungstechnische Selbständigkeit und ihre
besonderen Aufgaben in der Industrie haben ,
während die Wirtschafts - , Sozial - , Kultur - und
Gewerkschaftspolitik von den Beschlüssen des
Bundes abhängig ist .

STUTTGART . Im nordwürttembergisch - ba -
dischen Landtag wies der Abgeordnete August
Kuhn auf die Wichtigkeit der Gewerkschaften
und Betriebsräte als die Träger der sozialen
Gestaltung hin . Er schlug die Gründung eines
sozialpolitischen Ausschusses vor .

EINE ERZÄHLUNG VON LUISE RINSER sein , das etwa einem Büroschreiber oder einem
3] Copyright by Verlag Kurt Desch , München

Kurzer Inhalt der ersten Folgen :
Das Mädchen Anna hat sich nach der Schule

von ihrer Freundin Christine getrennt , um auf
den Jahrmarkt zu gehen . Zum erstenmal in ihrem
Leben kommt ihr in dem Getriebe der Gedanke ,
irgendein Mann , möchte sie ansprechen . . .

Bei der schwermütigen Musik der Vergäng -
lichkeit schwand ihre Erregung . Sie fror und
beschloß , nach Hause zu gehen .

Da fühlte sie , daß ein fremder Blick auf
ihr ruhte , und sie sah , daß nahe bei ihr im
Nebel das Gesicht eines jungen Mannes stand .
Sie bemerkte ein Lächeln auf seinem Mund ,
und sie blickte ( rascher , als sie sich dieser
Bewegung bewußt wurde ) um sich , wem es
galt . Aber noch ehe sie wahrgenommen hatte ,
daß außer ihr niemand im Kreisfeld dieses
Lächelns stand , hatte sie durch und durch be -
griffen , daß es ihr zugesandt war . Nicht Er -
regung und nicht Freude befielen sie , noch
wurden ihre Kniekehlen schwach . Sie fühlte
nichts als eine erhöhte Wachheit und eine
sachliche Erwartung , ähnlich jener , die sie
empfand , wenn ihr Lehrer begonnen hatte ,
die stereometrische Figur eines Kristalls an
die Tafel zu zeichnen , jedoch die ersten Li -
nien noch nicht erraten ließen , welcher es sein
würde . Anna blieb stehen und betrachtete auf -
merksam eine blecherne Scheibe , auf der die
Sternbilder des Tierkreises , von kleinen elek -
trischen Birnen gebildet , aufleuchteten und
wieder erloschen , sich verwoben und wieder
entwirrten , während eine zigeunerhafte Alte ,
die das Rad drehte , unaufhörlich die Vor -
übergehenden einlud , sich aus den Sternen
wahrsagen zu lassen . Anna verspürte große
Lust , die Alte um ihr Schicksalswort zu be -
fragen , und sie trat , noch nicht völlig ent -
schlossen , etwas näher .

Da war das Gesicht des jungen Mannes
dicht neben dem ihren . Er lächelte nicht mehr ,
es sah sie nur an . Es schien Anna ein durch -
aus unauffälliges , ja belangloses Gesicht zu

Verkäufer in einem mittelmäßigen Geschäft
angehören konnte . Trotzdem bewog es Anna ,
von ihrem Vorhaben , die Zigeunerin anzu -
sprechen , abzulassen . Es schien ihr nicht
mehr besonders wichtig . Sie ging langsam
durch das Gewirre der Dult jener Brücke zu ,
welche die Insel mit dem Stadtufer verbindet .
Nicht bewegter , als wenn sie etwa darüber
nachgesonnen hätte , ob es am Abend regnen
würde oder nicht , dachte sie , ob der junge
Mann ihr wohl folge . Während sie auf die
Straßenbahn wartete , die stadteinwärts fuhr ,
sah sie , daß er an der Haltestelle der ent -
gegengesetzten Linie stand . Nun begann Anna
auf und ab zu gehen . (Später wußte sie , daß
sie es nicht getan hatte , weil sie fror , sondern
weil es ihr schien , als starre der junge Mann ,
gleichgültig von ihr abgewandt in den Nebel . )
Ihre Straßenbahn kam , Anna stieg nicht ein .
Als auch die Bahn in der Richtung der Vor -
stadt abgefahren war , stand der junge Mann
ebenfalls noch an der Haltestelle . Anna dachte :
„ In die nächste Straßenbahn steige ich ein ."
Aber es kam so lange kein Wagen , daß Anna
ungeduldig und zugleich schwankend in ih -
rem Entschluß wurde . Was ist das für ein
dummes Spiel , dachte sie . Warum steht er
da , starrt vor sich hin , spricht mich nicht an
und fährt nicht ab ? Und doch empfand sie nun
weder Nebelfeuchte noch Kälte und ersehnte
mit der nämlichen Heftigkeit das Klingeln
ihrer Straßenbahn wie die Fortdauer dieses
seltsamen Zustandes , von dem sie ahnte , daß
er der dämmerige Vorhof jenes weitläufigen ,
rätselhaften Tempels war , der durch die Na -
men „ Liebe " und " Geschlecht " ebenso vage
nur bezeichnet wird wie jenes fremde Reich ,
das , unseren Augen unerhellt , hinter dem Er -
denleben liegt , durch den Namen „ Tod " .

Nun begann auch der junge Mann auf und
ab zu wandern . Anna bemerkte , daß er in

Wir nehmen die Pflicht zur Wiedergut -
machung auf uns , aber das deutsche Volk
braucht eine gesicherte Ernährungsgrundlage
und eine ausreichende industrielle Betätigungs -
möglichkeit für seine Selbstversorgung und
seinen Export , der ihm die Bezahlung der not -
wendigen Einfuhren ermöglicht .
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Panik bei einem Maskenfest

Rund hundert Tote in Spandau

amIn Berlin - Spandau brach Samstag -
abend um 22 . 30 Uhr bei einem Kostüm -
fest der Sportgruppe ,, Spandau - Neustadt " im

Vergnügungslokal „ Loebel " ein Großfeuer aus .
Der entstehenden Panik sind zahlreiche Perso -
nen zum Opfer gefallen . Etwa 100 Teilnehmer ,
vorwiegend jüngere Personen , kamen ums Le -
ben .

Das Feuer ist , so wird gemeldet , entweder durch
Ueberheizung oder durch Explosion eines Ofens
oder auch durch Kurzschluß entstanden . Das Lokal
besteht aus einem größeren Saal mit anschließender
Kegelbahn sowie aus mehreren kleineren Sälen . Der
massive große Bau hat nur einen Hauptausgang
mit einem Windfang . Neben ihm war innerhalb des
Saales die Garderobe untergebracht . Der Saal hatte
Holzverkleidung .

Das Feuer breitete sich sehr schnell aus und fand
im Holz reiche Nahrung . Der ausbrechenden Panik
unter den rund 1000 Anwesenden sind viele Teil -
nehmer zum Opfer gefallen . An der Garderobe und
am Windfang des einzigen Hauptausganges stauten
sich die Menschen in Massen , sie traten sich gegen -
seitig nieder . Vor dem Haupteingang konnten etwa
60 verkohlte Leichen festgestellt werden , weitere 20
lagen vor der ausgebrannten Garderobe .

Die Feuerwehren , von denen die britische Militär -
feuerwehr zuerst eingetroffen war , mußten sich da -
mit begnügen , die Verletzten in die Krankenhäuser
zu bringen . Das Feuer wütete so schnell , daß in
knapp einer Stunde der gesamte Saalbau ausge -
brannt war . Die Mehrzahl der Teilnehmer konnte
sich durch Nebentüren und durch die Fenster , die
teilweise nur mit Pappe vernagelt waren , retten . In
ihren leichten Tanzkleidern sprangen die Mädchen
aus der Glut der Brandstätte in die kalte Nacht
(minus 20 Grad ) . Ueber 180 Verletzte haben in Kran -
kenhäusern Aufnahme gefunden .

Geistig nicht normal
NÜRNBERG . Rudolf Murr , der sich in München

der Polizei gestellt hat , weil er am Nürnberger
Bombenattentat beteiligt gewesen sein will , ist nach
Mitteilung der Nürnberger Polizeibehörde vermut -
lich geistig nicht normal .

Bei der Veränderung geschichtlich geworde -
ner und natürlicher Grenzen muß zugleich der
Grundsatz des Selbstbestimmungsrechts der
Völker gewissenhaft beachtet werden , wenndie Spannungen unter den Völkern endgültig stein ist ein Verfahren gegen die Eltern von Evabeseitigt werden sollen .

Im selbstverständlichen Bekenntnis zur or -
ganisch gegliederten Einheit Deutschlands leh -
nen wir jede separatistische Tendenz ab . "

TRAUNSTEIN . Von der Spruchkammer in Traun -

Braun eingeleitet worden . Der Vater Braun ist 1937
in die Partei eingetreten , die Mutter gilt nach den
Angaben im Fragebogen als unbelastet . Beide sollen
öfter kostbare Geschenke von Hitler empfangen
haben .

WIESBADEN . Dr . Hans Worgas , der frühere lel -
tende Arzt der Heil - und Pflegeanstalt Hadamar ,

wegen Grenzschwierigkeiten bisher nicht nach Frank -
furt ausgeliefert werden , wo er sich wegen Teil -
nahme am Euthanasieprogramm verantworten soll .

DRESDEN . In einem Flüchtlingszug , der in der
vergangenen Woche aus Polen kommend in Dresden
eingetroffen ist , sind 53 Leute erfroren .

Zur künftigen Verfassung Deutschlands
brachten die Verhandlungen der Arbeitsge -
meinschaft übereinstimmend zum Ausdruck , der sich in Ludwigshafen in Haft befindet , konnte
daß sobald wie möglich die wirtschaftliche und
politische Einheit Deutschlands wiederher -
gestellt werden muß und daß hierzu eine ge -
samtdeutsche Verfassung notwendig ist . Zu
diesem Zweck wurde ein Verfassungsausschuẞ
eingesetzt und mit der Ausarbeitung der
Grundlagen einer deutschen Verfassung beauf -
tragt . Nachdem bereits früher grundsätzliche und aus den Diensten der Reichsbahn entlassen wor -

rung Deutschlands erzielt worden war , soll
Einmütigkeit über eine föderalistische Gliede -

jetzt das Verhältnis Deutschlands zu seinen
Gliedern festgelegt und die gegenseitige Zu -
ständigkeit abgegrenzt werden . Der Grundsatz
der Trennung der Gewalten in Gesetzgebung ,
Rechtsprechung und Verwaltung muß klar
durchgeführt werden .

LEIPZIG . Die Delegation des Weltgewerk -

hat , wurde bei ihrer Ankunft von dem Leip -
schaftsbunds , die am Samstag Leipzig besucht

ziger Oberbürgermeister Dr . Zeigner begrüßt .

Fritz Thyssen freigelassen
NÜRNBERG . Der deutsche Großindustrielle

Fritz Thyssen , der von den amerikanischen
Militärbehörden festgenommen worden war ,
um nötigenfalls als Zeuge in einem bevorste -
henden Prozeß gegen andere deutsche Indu -
strielle vorgeführt zu werden , erhielt die Er -
laubnis , nach Hause zurückzukehren , steht
jedoch weiter unter Beobachtung . Thyssen war
eine Zeitlang der Geldgeber Hitlers , flüchtete
jedoch 1938 aus Deutschland . Er befand sich
bis Ende Januar in einem Krankenhaus in
der britischen Zone .

Gegen Thyssen wird kein Verfahren einge -
leitet werden , da er Deutschland geraume Zeit
vor Kriegsausbruch verlassen hatte .

der Richtung auf sie viel langsamer ausschritt ,
als wenn er , von ihr abgewandt , zurückging .
Als in der Ferne schon die rötlichen , durch -

ten , kam er , als habe er plötzlich alle Hinder -
nebelten Lichtkegel der Straßenbahn auftauch -

nisse , die diesem Vorhaben entgegenstanden ,
überwunden , über die Gleise und trat ent -
schlossen , doch etwas zu hastig , auf Anna zu .
Er zog den Hut ( Anna sah einen Augenblick
lang glanzlos blondes Haar ) , und er sagte :
, ,Verzeihen , gnädiges Fräulein , darf ich Ihnen
Gesellschaft leisten , bis Ihre Straßenbahn
kommt ?"

, ,O bitte " , sagte Anna , als hätte sie nicht
gesehen , daß ihre Bahn schon ganz nahe war ;
man konnte ja auch in eine spätere einsteigen .
Aber sie dachte : , ,Wenn er nicht weiterspricht ,
weiß ich auch kein Wort , um ihn zu unterhal -
ten . "

Er sagte : „ Ein scheußlicher Nebel , nicht
wahr ?"

, , Ich finde ihn schön . Nebel mag ich " , sagte
Anna etwas gereizt .

, , Ja , da haben Sie recht , er hat etwas Schö -
nes . Ich finde ja eigentlich , daß die Natur
immer schön ist ; finden Sie nicht auch ? "

,, Doch " , sagte Anna und dachte : „ Ich werde
einsteigen ."

, , Oh , nun kommt Ihre Bahn schon ." Er sagte
es mit einem Ton des Bedauerns , den Anna
zugleich albern und sympathisch fand . Sie
schwiegen beide . Die Straßenbahn fuhr schon
über die Brücke , da sagte er leise : „ Ich
möchte Sie wiedersehen . Darf ich ?"

-

Wenn Anna später , etwa in der folgenden
Nacht , darüber nachdachte , was sie bestimmt
hatte , ihm zu sagen , er möge am nächsten
Tag es war ein Samstag um vier Uhr
am Eingang zum Stadtpark auf sie warten , so
wußte sie es nicht . Nun habe ich also eine
Verabredung , dachte sie , als sie in der Stra -
Benbahn saß , und sie hatte beinahe dasselbe
Gefühl wie damals , als sie zum erstenmal ,
statt am Kindertischchen zu sitzen , mit den
Eltern und den Gästen am großen Tisch essen
durfte . Wenn sie sich aber fragte , ob der

BERLIN . Der bisherige Präsident der Reichsbahn -
direktion Berlin , Kappele , ist seines Amtes enthoben

den , da er verschwiegen hatte , im Jahre 1933 einen
Antrag auf Aufnahme in die NSDAP . gestellt zu
haben .

HAMBURG . Delegierte der Internationalen Trans -
portarbeiterföderation und Vertreter der deutschen
Transportarbeiter - und Seeleutegewerkschaften ha -
ben sich in Hamburg zur ersten internationalen Kon -
ferenz seit 1933 getroffen .

WARSCHAU . Die polnische Regierung hat die Aus -
lieferung weiterer 130 deutscher Kriegsverbrecher
gefordert . Der Transport hat das Internierungslager
Dachau bereits verlassen .

BELGRAD . Mehrere Angehörige der Sekte „Die
Zeugen Jehovas " sind von einem Belgrader Gericht
zum Tode oder zu Gefängnisstrafen verurteilt wor -
den , weil sie die Teilnahme am Militärdienst ab -
gelehnt und auch andere dazu aufgefordert haben .

BUKAREST . Die rumänische Regierung hat be -
schlossen , mehrere tausend Landarbeiter nach der
Tschechoslowakei zu senden , um dem dortigen Land -
arbeitermangel abzuhelfen .
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junge Mann ihr gefalle , so wußte sie keine
Antwort . Schließlich fand sie es beruhigend
zu denken , daß sie weder Namen noch Woh -

völlig freistehe , am Stadtpark zu warten oder
nung voneinander wüßten , und daß es ihr

die Begegnung zu vergessen . Sie erinnerte sich
plötzlich , daß sie noch einige Aufgaben für den
nächsten Tag zu schreiben hatte . Während sie
über den Domplatz ging , an dem die Woh -
nung ihrer Eltern lag , dachte sie an nichts
als an die bevorstehende Arbeit , der sie auf
einmal größere Wichtigkeit beimaß , als ihr
zukam . Als sie nach Hause kam , schlug die
Uhr siebenmal . Die Mutter . die damals schon
leidend , ängstlich und mürrisch war , empfing
sie ungehalten und , wie es Anna schien , auch
mißtrauisch : „ Christine mußte deine Mappe
bringen , schämst du dich nicht ? Wo warst du
denn so lange ? "

,, Erst hatte ich Klavierübung , dann war ich
in der neuen Buchausstellung bei Köhler und
zuletzt traf ich eine aus meiner Klasse ."

Als Anna in ihrem Zimmer saß , dachte sie
bestürzt : , ,Warum habe ich gelogen ? Warum
habe ich nicht einfach gesagt , daß ich auf
der Dult war ? Das ist doch nichts Verbote -
nes ? " Aber sie erkannte , daß es ihr schlecht -
hin unmöglich gewesen wäre , dies zu sagen ,
denn auch der Weg am Fluß , die nächtlichen
Straßen der Stadt , das Gewühle der Dult ge -
hörten zum Geheimnis .

Sie empfand die Helligkeit , Wärme und
Begrenzung ihres Zimmers stärker als je zu -
vor . Als sähe sie es zum erstenmal , betrach -
tete sie aufmerksam und dankbar jedes Mö -
belstück und jedes Bild ; sogar auf das Tapeten -
muster (kleine lachsfarbene Rosenbüschel auf
elfenbeinfarbigem , goldfaserigem Grund ) , das
sie einige Tage vorher als „, unausstehlich süß "
bezeichnet hatte , blickte sie mit jener Innig -
keit und zärtlichen Rührung , mit der man
vor dem Einsetzen der Fröste die letzten Herbst -
blumen ansieht . Dann freilich nahm die Wirk -
lichkeit der Schularbeiten sie völlig in An -
spruch , und gedankenlos vor Müdigkeit ging
sie zu Bett . ( Wird fortgesetzt )
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Umschau im Lande
Allgemeiner Notstand für Stuttgart

In der letzten Gemeinderatssitzung wurde für
Stuttgart der allgemeine Notstand erklärt .
Oberbürgermeister wurde vom Gemeinderat
besonderen Vollmachten ausgestattet .

Der
mit

Stuttgart . Vom 10. Februar ab ist sämtlichen
Abnehmern in Industrie und Gewerbe der Ver -
brauch von Kohle , Strom und Gas für die Produk -
tion und Raumheizung bis auf weiteres verboten .

Stuttgart . Alle Behörden und Betriebe des
öffentlichen Dienstes in Nordwürttemberg und
Nordbaden bleiben über die Dauer der Frostperiode
samstags geschlossen .

Bietigheim . Ein betrunkener Lastkraftwa -
genführer verursachte einen Unfall , bei dem eine
Frau getötet und ein Kind schwer verletzt worden
ist .

Baden - Baden . Eine ungetreue Angestellte
trieb im Ernährungsamt Baden -Baden ihr Unwe -
sen . Wie die amtlichen Stellen mitteilen , hat die
Angestellte des Amtes seit Oktober letzten Jahres
Markenabschnitte an sich genommen , die zur Ent -
wertung bestimmt waren , um die Ernährung ihrer
kranken Mutter und ihres kränklichen Mannes

verbessern . Bei einer Haussuchung wurden
Lebensmittel in einer Menge festgestellt , die un -
möglich auf die Karten des Normalverbrauchers
bezogen worden sein konnten .

zu

Mannheim Bei einem Mannheimer Konditor -
meister wurden bei einer Razzia 25 000 RM . in
Kleingeld und erstaunliche Mengen Kaffee , Milch
und Konserven gefunden .

Mannheim . Nach dem Genuß von Fleisch -
brühe aus einer Metzgerei aus Hockenheim bei
Mannheim wurden 140 Personen mit Vergiftungs -
erscheinungen in das Krankenhaus eingeliefert .

Quer durch die Zone

In der Güterabfertigungsstelle in Schwenningen
sind mehrere Einbrüche verübt worden , wobei den
Dieben Gebrauchsgegenstände der Beamten und
Frachtgutstücke mit Kleidern und Silberbesteck in
die Hände fielen . Mehrere Mitarbeiter der Firma
Junghans in Schwenningen entwendeten eine An -
zahl Uhrenbestandteile , um sie im Schwarzhandel
abzusetzen . Die Diebe verloren ihren Arbeitsplatz

-

-und wurden wegen Diebstahls bestraft . Mehrere
Bürger in Aichhalden bei Schramberg haben Was -
ser in die Milch geschüttet . Sie wurden jetzt ver -
urteilt . Das Fest der Diamantenen Hochzeit ha
ben in Zepfenhahn , Kreis Rottweil , völlig gesund
der Straßenwart Burkart und seine Ehegattin Ka -
tharina gefeiert . Der Tuttlinger Gemeinderat be -
schäftigte sich mit den schlechten Eisenbahnver -
hältnissen . Das Material für die zwei noch fehlen -
den Brücken der Donaubahn bis Sigmaringen sei
zwar bewilligt , doch werde sich die Instandsetzung
über Riedligen hinaus noch länger hinziehen .
Nach einem Beschluß des Sigmaringer Gemeinde -
rats dürfen angesichts des Ernstes der Zeitverhält -
nisse in Sigmaringen keinerlei Faschingsveranstal -
tungen und Bälle stattfinden . Der Jugend soll aller -
dings während des Faschings die Möglichkeit zum
Tanzen gegeben werden .

Beim Standesamt Wangen wurden in der Zeit
vom 1. bis 24. Januar 27 Geburten gemeldet . Eine so
hohe Geburtenzahl war in der Geschichte des Stan -

Vordesamtes Wangen noch nie zu verzeichnen .
dem iLndauer Prüfungsausschuß bestand die 19jäh -
rige Gastwirts - und Metzgerstochter Toni Wieth
vom Schweinhof , Gemeinde Heimenkirch die Gesel -
lenprüfung im Metzgerhandwerk mi tbestem Erfolg .
- In Konstanz wurde eine 60jährige Withe , die mit
Wuchergeschäften innerhalb kurzer Zeit 38 000 RM .
zusammengebracht hatte , verhaftet . Die Gemein -
deverwaltung der Insel Reichenau hat das unter
Denkmalschutz stehende Alte Rathaus angekauft
und der Qeffentlichkeit wiedr zugänglich gemacht .

Nach einem Bericht von Schweizer Seite über -
querten mehrere hundert Deutsche illegal den zu -
gefrorenen Bodensee und verschwanden in der Mit -
telschweiz . Zwischen de mBahnhof Hinterzarten-

und dem Bahnhof Posthalde ist ein Pendelverkehr
eingerichtet worden . - Im Gebiet um Säckingen ist
die Wildschweinplage so groß , daß neben den fran -
zösischen Jägern nunmehr auch Schweizer Jäger
herangezogen werden sollen . Bei einer über -
raschenden Hausdurchsuchung in Niedereschach bei
Vilingen wurden 38 unangemeldete Schweine fest -
gestellt .

Das geht alle an
Kurzarbeiter - Unterstützung

Die Landesdirektion für Arbeit gibt bekannt : Mit
Genehmigung der Militärregierung erhalten Kurz -
arbeiterunterstützung nach der Verordnung über
Kurzarbeiterunterstützung vom 18. September 1939,
rückwirkend vom 7. Januar 1947, die Arbeitnehmer

Geschäftliches

Die Eröffnung seiner Praxis zeigt an :
Dipl .- Kaufmann Dr . Hermann Hin-
derer , Wirtschaftsprüfer und Steuer -
berater , (14a ) Stuttgart S. , Stitzen -
burgstraße 5b

Bahnhotel Kramer , Urach , empfiehlt
heizbare Fremdenzimmer mit fließ .
Wasser . Autohallen . Telefon 263

Leipziger Messe vom 4. - 9. März 1947!
Hersteller ! Wir beschicken die Messe
auf Wunsch auch mit Ihren Erzeug -
nissen . Wilhelm Dracker , Großhan -
del , Export , Import , Vertretungen .
(176 ) Rastatt , franz . Zone , (19b) Sten -
dal , russ . Zone . Unser Messestand :
Nr . 292 A, Handelshof

Briefmarkenauktion in Köln am 24. ,
25. u . 26 Febr . 1947 im Bavaria -Ka-
sino , Köln (Bürgergesellschaft , Ap-
pellbofplatz ) . Auktionskataloge erhal - )
ten ernsthafte Interessenten bei Stan -
desangabe kostenl . zugesandt . Brief -
markenhaus Gerhard Steinenbach &
Co. , Köln , Aachener Str . 16, an der
Oper . Gegr . 1923. Behördl . bestellt .
Sachverständiger und Auktionator

Wintersorgen des Kraftfahrers waren
von jeher die Anlaß -Schwierigkeiten
bei Kälte . Als Hilfe hiergegen kön -
nen wir Ihnen heute wieder ESSO-
LUB -Motor -Oel in altbekannter Win -
terqualität anbieten . Damit bürgt
eine Weltfirma für die erhöhte Ein -
satzbereitschaft Ihres Kraftfahrzeuges .
Wenden Sie sich bitte an die bekann -
ten roten ESSO -Tankstellen und ver -
langen Sie jetzt ESSOLUB -Winteröl

Strumpf - , Wäsche - und Trikotagen -Re-
paraturen . Wir reparieren Kinder - ,
Damen - und Herrenstrümpfe in jed .
Qualität bei billigster Berechnung u .
kürzester Rücklieferung . Vorzüge :
Punktfreie Hilfe , Stopfgarnersparn . ,
gute Paßform , unsichtbares Tragen .
Ferner übernehmen wir die Repara -
tur von Wäsche und Trikotagen . An-
nahmestellen allerorts sofort gesucht .
Meldungen unter S. T. 473
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aller Betriebe , die wegen Strom - und Kohlenmangel
verkürzt arbeiten müssen , wenn in der Doppel -
woche mehrmals ein Sechstel der betriebsüblichen
Arbeitszeit ausfällt und für die Kurzarbeiter andere
Arbeitsmöglichkeiten nicht bestehen . Die Kurzar -
beiterunterstützung beträgt für die Doppelwoche
50 v . H. des Unterschieds zwischen dem tatsäch -
lich erzielten (verkürzten ) Arbeitsentgelt und fünf
Sechstel des Entgelts , das der Kurzarbeiter in der
betriebsüblichen Arbeitszeit erzielt hätte . Hinzu
kommen Zuschläge für Angehörige , die der Kurz -
arbeiter unterhält . Der Arbeitgeber muß die Ar -
beitszeitverkürzung dem Arbeitsamt rechtzeitig
schriftlich anzeigen . Für Betriebe , die schon ver -
kürzt gearbeitet haben , bevor diese Regelung öffent -
lich bekannt geworden ist , wird die nachträgliche
Anzeige bis zum 15. Februar 1947 zugelassen . Die
Arbeitgeber haben die Kurzarbeiterunterstützung
kostenlos nach vorgeschriebenen Listen zu errech -
nen und auszuzahlen . Die Arbeitsämter prüfen vor
Erstattung , ob die gesetzlichen Vorausssetzungen
erfüllt sind . Alle näheren Auskünfte erteilen die
Arbeitsämter . Dort sind demnächst auch die erfor -
derlichen Vordrucke erhältlich .

Es werden gesucht :

-

Die Angehörigen des Unteroffz . Wilhelm Hornung ,
dessen Töchterchen im August oder September 1944
geboren ist . Georg und Gertrud Juge , in den
letzten Kriegsjahren in der Marineärztlichen Aka -
demie Tübingen . Mathilde Mahlik aus Kuchelna ,
Kreis Ratibor .

Wer kann Angaben machen über Konrad Riegger ,
der am 27. April 1945 in einem hiesigen Sammellager
gestorben sein soll ? Mitteilungen erbittet der Hilfs -
dienst für Kriegsgefangene und Vermißte , Tü -
bingen , Kornhaus .

Wirtschaftsnotizen
Außenhandel

Düsseldorf . Dänische Delegierte verhandeln
mit Ve tretern der Militärregierung und mit zustän -
digen deutschen Stellen über regelmäßige deutsche
Kohlenlieferungen für die dänische Industrie , die
sich auf normalem Handelswege abwickeln sollen .
Kopenhagen würde im Kompensationswege Lebens -
mittel , vorwiegend Butter und Speck , nach Deutsch -
land liefern . Es ist weiterhin bereit , deutsche Indu -
strieartikel gegen Lebensmittel zu tauschen .

Frankfurt . Im Jahre 1946 wurden aus der an -
gelsächsischen Zone 2 Mrd . kWh elektrische Ener -
gie in die anderen Zonen und angrenzenden Länder
ausgeführt das sind 15,2 Prozent der Gesamt -
erzeugung Die französische Zone und Frankreich

-

z. B. erhielten 1,2 Mrd . kWh , die russische Zone
0,3 Mrd . kWh , Belgien und Oesterreich je 0,2 kWh .

Frankfurt . Nach einem Handelsabkommen
zwischen Norwegen und den angelsächsischen Zo -
nen liefert die Firma Voith in Heidenheim vier
Wasserturbinen im Werte von 453 000 Dollar an
Norwegen . (Radio Frankfurt )

München . Auf Anweisung des Leiters der Mi-
litärregierung für Bayern , Walter J. Mueller , wird
der bayerische Ministerpräsident Dr . Ehard ein
Außenhandelskontor für Bayern gründen . Es soll
die Exportkontrakte überprüfen . (Rheina )

Hamburg . Als erster Vertreter der amerik .
Wirtschaft wird der frühere Vizepräsident der Palm -
oliveseifenwerke in Berlin direkte Verhandlungen
über Export führen . (Rheina )

Reutlingen . 500 t Baumwolle , die von der
französischen Militärregierung zur Herstellung von
Arbeitskleidern und Bettüchern zur Verfügung ge -
stellt wurden , sind in den heimischen Spinnereibe -
trieben eingetroffen . (Kosmos )

Der Sport hat das Wort
Süddeutsche Oberliga

-Stuttgarter Kickers Ulm 46 7:1 ; BC . Bamberg
VfB . Stuttgart 0 :0 ; SpVgg . Fürth - Karlsruher FV . 4 :0;
Phönix Karlsruhe Offenbacher Kickers 0:2; FSV .
Frankfurt FC . Schweinfurt 1 :1; Viktoria Aschaffen -
burg 1860Eintracht Frankfurt 2 :2; VfL . Neckarau

VfR . Mannheim 4 :1;München 2 :0; Bayern München
BC . Augsburg - SV. Waldhof 1 :3.

Die Stuttgarter Kickers , die Ulm 46 mit 7 :1 überfah -
ren haben , lieferten am Sonntag endlich wieder einmal
ein Spiel , das sich sehen lassen konnte . Vor allem spiel -
ten Conen und Schaletzky äußerst produktiv . Bei den
Ulmern machte sich das Fehlen des Verteidigers Bertele
stark bemerkbar . Ohne Pröfrock , Böckle , Langjahr

-

und Lehmann mußte der VfB . nach Bamberg fahren . Da-
für spielte als neuer Mann bei den Stuttgartern der von
Mannheim kommende Seth . Bamberg war meist leicht
überlegen und hat das Unentschieden durchaus verdient .

Die Niederlage des Karlsruher FV . gegen SpVgg . Fürth
ist zweifelsohne zu hoch ausgefallen . Außerdem hatten
die Karlsruher großes Pech , denn beim Stand von 2 :0
verloren sie ihren Torwart , der verletzt wurde . Phö -
nix Karlsruhe hat seine Niederlage gegen die Offen -
bacher Kickers in erster Linie seiner schwachen Vertei -
digung zuzuschreiben . Der FSV . Frankfurt knöpfte
den Schweinfurtern einen Punkt ab und Viktoria Aschaf -
fenburg erreichte gegen die Frankfurter Eintracht ein
Unentschieden , trotzdem Eintracht längere Zeit mit 2 :0 in
Führung lag . Die Ueberraschung des Tages war die
Niederlage der Münchener Löwen . Ihr Schicksal war be -
reits in der ersten Halbzeit besiegelt . Bayern München
macht wieder mehr von sich reden . Sie fertigten die
Mannheimer VfR . mit 4 :1 glatt ab . Trotz des besse -
ren Feldspieles verlor der BC . Augsburg gegen Mann -
heim -Waldhof 1:3.

-

-

Zonenliga , Gruppe Süd
- -VfL . Konstanz SV . Rastatt 3 :1; SV. Offenburg

SV . Biberach 3 :3 ; VfL . Freiburg SSV . Reutlingen 3 :4 ;
VfL . Schwenningen VfL . Friedrichshafen 3 :3.-

Die Lage in der Zonenliga Gruppe Süd wird immer
verzwickter . Drei Mannschaften sind mit je fünf Punk -
ten leistungsmäßig auf gleicher Höhe . Schwenningen
führt auf Grund seines besseren Torverhältnisses die
Tabelle an , trotzdem die Elf bei dem Spiel gegen Fried - *
richshafen nicht in der üblichen Weise die mehrere
Tausend Zuschauer befriedigen konnte . Bis zur Pause
lag Schwenningen mit zwei Toren Vorsprung vorne .
Nachher erreichte Friedrichshafen den Gleichstand . Bald
darauf ging Schwenningen wieder in Führung , spielte in
der Folgezeit überlegen , um gegen Schluß nochmals ein
Tor der Gäste hinnehmen zu müssen . An der Punkte -
teilung war damit nichts mehr zu ändern . - Dem VfL .
Konstanz ist es endlich gelungen , sich für die wieder -
holten Niederlagen gegen Rastatt zu revanchieren . Der
SSV . Reutlingen gewann in Freiburg verdient , wenn auch
die Freiburger bis zur Pause 3 :2 in Führung lagen . Nach
Seitenwechsel lieferten die Gäste einwandfrei das bes -
sere Spiel , was selbst Freiburger Zuschauer auf offener
Szene mehrfach durch starken Beifall belohnten . Der
SV . Biberach zeigte sich in Offenburg stärker , als sein
Ruf erwarten ließ .

Zonenliga , Gruppe Nord
-FC . Kaiserslautern Phönix Ludwigshafen 4 :2; VfR .

Trier FC . Saarbrücken 1 :6; VfR . Neunkirchen 05
Mainz 2 :2; Wormatia Worms TuS . Neuendorf 2 :0.

In der Nordgruppe nehmen nach den letzten Spielen
der FC . Kaiserslautern und der FC . Saarbrücken eine

- -Berlin Dresden .
Obering . übernimmt noch Aufträge .
S. T. 489

Briefmarken ! Ich suche französ . Zone
10 Pfg .. 1. 2 , 5 Mk . Angebote an R.
Riehle , Stuttgart S. , Römerstr . 85

Weinprober nach Oechsle , Alkoholome -
ter , wieder lieferbar . Walter Möller ,
Augenoptiker , (10b) Leipzig C 1,
Emilienstraße 1

| Hastreiters Kräuterkuren gegen Kropf | Leipziger Messe
und Basedow in Pulver - od . Tablet -
ten - (Naturasan ) od . Kräuterform zu
haben nur in Apotheken . Alleinher -
steller : Friedrich Hastreiter , Heilmit -
telfabrikat . , (13b) Planegg b . München

Annahme - und Auslieferungsstelle für
guten Artikel an Textileinzelhandel
zu vergeben . Zuschr . unt . O 785 an
Obanex , Anz .-Exp . , Freiburg i. Br .

Franz . Unternehmen sucht zwecks In - Rasierklingennachschleifen übernimmt
teressengemeinschaft mit Industrie u . G. Stammler Tübingen a . N.
Großhandelsfirmen in Verbindung zu Stempel für alle Zwecke. Karl Schäfer ,treten . Off . erbeten unter B 815 an

(176 ) Villingen , Schw .
Obanex , Anzeigen -Expedition , Frei -
burg i . Br .

Wer übernimmt Fertigungsaufträge v.
kleinen Präzisionsdreh - und -frästei -
len ? Angebote unter S. T. 460

Jetzt notwendig ! Als Uebergangsver -
sicherung eine 5jähr . Todesfallver -
sicherung m . Erlebensfallbonifikation .
Vereinigte Lebensversicherungsanstalt
a . G. für Handwerk , Handel u. Ge-
werbe , Sitz Hamburg , Landesdirek -
tion Württemberg , Stuttgart -O . , Ol-
gastraße 5, part . (Handwerkerkran -
kenkasse )

Chinesisch ! Am 1. März 47 erscheint ,
außer den Unterrichtsbriefen in 24
Sprachen , ein Lehrbuch für Chinesisch
in Form von 48 Unterrichtsbriefen .
Bestellungen schon jetzt an Sprach -
institu Karl Sembdner , (24b ) Flens -
burg , Rathausstraße 4

Drahtbürstenschleifscheiben 110X24 mm ,
Wellendurchmesser 50 mm , zum Ab-
schleifen von Rost u . Lack usw. be-
stens geeignet für Drehbänke , Bohr -
maschinen u . andere rotierende Ma-
schinen geeignet , ab pfälz . Lager lie -
ferbar . Zuschriften unt . Nr . 1366 an
Ann .-Exped . AVZ, Mannheim , Postf .

Karbolineum u . Obstbaumkarbolineum
sofort lieferbar ! Angebote unter 3367
an Ann . -Exp . A. Baumgarten , Wup -
pertal - Barmen

Vertreter mit Auslieferungslager , fran -
zös . Zone , sucht weitere Vertretun -
gen . Angebote unter S. T. 152

OVO hält die Eier frisch ! OVO ist das
ideale Konservierungsmittel , das ähn - Briefmarkenhandlung Walter Behrens ,

lich zusammengesetzt ist wie die Eier -
schale selbst . Es greift sie nicht an

(20) Braunschweig , Postfach . Werbe -
schriften kostenfrei

im Gegenteil , es festigt sie . OVO , , Der Mitarbeiter " , Kurzbriefe f . fort -
schrittl . Geschäftsleute kostenlos v.
Werbebüro Maurer , (14a ) Stuttgart -S,
Mittelstraße 9/M

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräften

nur mit Zustimmung des zuständigen
Arbeitsamtes zulässig !

Die Universitätsstadt Tübingen sucht
zum baldigen Eintritt einen tüchtigen ,
erfahrenen Baumeister (Hochbau ) als
selbständigen Sachbearbeiter für alle
bau - u . feuerpolizeilichen Angelegen -
heiten , techn . Sachverständigen in
Schätzungssachen usw. Bewerber , die
bereits im behördlichen Bauwesen tä -
tig waren , werden bevorzugt . An-
stellung voraussichtlich im Beamten -
verhältnis . Pesoldung nach A 4 b 1
der RBesO . Bewerbungen mit Lebens -
lauf , Prüfungsnachweis . Zeugnissen ,
Fragebogen u . Eintrittstermin an das
Bürgermeisteramt Tübingen

Münchner Kunstwerkstätte sucht be-
fähigte Maler u. Graphiker für gute
figürliche Arbeiten . Bewerbung nur
mit Unterlagen an Zweigbüro Bernh .
H. Baetz , Stuttgart -Fellbach , Cann -
statter Straße 91

Die Landespolizeidirektion Tübingen

tion Tübingen

klare Favoritenstellung ein . Diese beiden Mannschaften
werden zweifelsohne das Rennen um die Meisterschaft
unter sich ausmachen . Die Saarbrücker Elf konnte dies -
mal mehr überzeugen , als der 1. FC . Kaiserslautern , der
gegen Phönix Ludwigshafen auf eigenem Platz nur mit
viel Glück gewann . Wormatia Worms hat durch sei -
nen 2 :0-Sieg gegen die Gauchel -Elf von TuS . Neuendorf
bewiesen , daß die bisher erzielten Ergebnisse nicht im -
mer dem wirklichen Können dieser Mannschaft entspra -
chen . Mainz 05 spielte in der saarländischen Hütten -
stadt auf schneebedecktem und glattem Spielfeld einen
harten , zähen und erbitterten Kampf , der trotz der ei -
sigen Kälte über 7000 Zuschauer angezogen hatte .
Neunkirchen war zwar meist überlegen , konnte aber
trotzdem nicht verhindern , daß Mainz zweimal in Füh -
rung ging . Erst in allerletzter Spielminute erreichten die
Neunkirchener den Ausgleich .

Landesliga Gruppe Nord

-

-

Wi-SpVg . Birkenfeld SV . Hechingen 2 :2 (2 :1) .
der Erwarten der Birkenfelder Sportanhänger trat He-
chingen pünktlich zum fälligen Verbandsspiel an . Bei
strahlendem Sonnenschein sahen die zahlreichen Zuschauer
einen typischen Punktekampf , der bis zur letzten Minute
schnell durchgeführt wurde . Während Birkenfeld in der
ersten Halbzeit einseitig dominierte und Hechingen nur
in wenigen , aber immer gefährlichen Angriffen zum Zug
kam , war die zweite Hälfte durchaus offen . Die Gäste
haben nicht zuletzt ihrem tadellosen Torwart zu verdan -
ken , daß sie während der weiteren Drangperioden nicht
entscheidend ins Hintertreffen gerieten . Der Schiedsrich -
ter , dessen Leistungen sehr zu wünschen übrig ließen ,
brachte den auf beiden Seiten betont hart durchgeführ -
ten Kampf nur mühsam über die Strecke .

In Schramberg erreichte der VfL . Pfullingen ein _ver -
dientes 3 :3 . Der Lokalkampf Tailfingen ASV . Ebin -
gen endigte 2 :2. Tailfingen kam allerdings nur durch
Elfmeter zu Toren . Trotzdem war das Spiel jederzeit

Tübingerausgeglichen . Die Begegnungen Tuttlingen
SV . und Trossinger SV . - Metzingen mußten wegen
Fahrtschwierigkeiten ausfallen .

Birkenfeld II Gräfenhausen I 3 :6 (1:3) ; Birkenfeld
III Gräfenhausen II 1:3 (1:3) .

-

Kreis Calw
Gültlingen 8 :2 (4 :1) ; Stammheim I -Bieselsberg

Gechingen I 6:2 (5 :0) .
Bad Liebenzell I Althengstett I 0: 11. In Bad Lie-

benzell kamen die Gäste aus Althengstett trotz großer
Anstrengungen der Gastgeber zu einem hohen und siche -
ren Sieg . Bad Liebenzell war nicht so schwach , wie das
Resultat besagt , konnte jedoch gegen das gute Kombi -
nationsspiel der Gäste nichts ausrichten .

Bad Liebenzell II - Gechingen II 2 :2 (1:2) .

Untergruppe Nagold
-A-Klasse : Nagold I Oberschwandorf I 5 :2; Alten -

steig I - Wildberg 5 :2 ; Haiterbach I - Emmingen I 7:2.
B-Klasse : Nagold II - Rotfelden I 4 :3.
Alle Ausgaben

Unterkreis Neuenbürg
-Feldrennach Neuenbürg 1:4 ; Ottenhausen Engels -

brand 5 :2; Schwann Waldrennach 1:1.-

Nordwürttembergische Landesliga
Stuttgarter SC . SpVgg . Feuerbach 3 :1; Sportfreunde

Stuttgart SV. Göppingen 3 :2 ; VfL . Kirchheim - Union
Böckingen 14:3; SSV Ulm SV . Neckargartach 4 :1; SV.

-
-

Neues aus der deutschen Wirtschaft

Berlin . Den alliierten Militärbehörden wurde
der Entwurf eines neuen Patentgesetzes vorgelegt .
Der Erfinder soll nur noch die Anmeldungs - und Er -
teilungsgebühren zu entrichten haben ; auf die Jah -
resgebühren wird , um durch das Fehlen von Bar -
mitteln nicht die erfinderische Begabung zu hemmen ,
verzichtet . (Rheina )

Paris . Nach ,,New York Times " haben britische
und amerikanische Wirtschaftssachverständige die
Erhöhung der Deutschland erlaubten Stahlerzeu -

gung um 1 Mill . t . als Ausgleich für die Produktion
des Saargebietes vorgeschlagen , die Deutschland
nach dem wirtschaftlichen Anschluß dieses Gebietes
nicht mehr zur Verfügung steht .

unterirdischen Anlagen derStuttgart . Die
Daimler - Benz - Werke in Untertürkheim , die Flug -
zeugmotoren für Messerschmittmaschinen hergestellt
haben , sind zu Reparationszwecken der Sowjetunion
ausgeliefert worden .

Hamburg . Britische Abordnungen haben blok -
kierte deutsche Waren im Wert von 30 Mill . Mark
aufgekauft . Sie sollen nach Großbritannien gebracht
und von dort zum Teil exportiert werden .

Berlin . Das Vermögen des Siemenskonzerns
wurde durch Kontrollratsbeschluß von der briti -
schen Militärregierung beschlagnahmt . (Rheina )

Leipzig . Die in der Ostzone wieder eingesetzte
Mitropagesellschaft konnte im Jahre 1946 bereits
einen durchschnittlichen Monatsumsatz von 2 Mill .
Mark erzielen . (Vera - Press )

Wiesbaden . Hier erscheint eine neue Fachzeit -
schrift , ,Wirtschaftsmagazin " , in der betriebswirt -
schaftliche , steuerliche und wirtschaftsrechtliche Fra -
gen behandelt werden .

II

Münster Sportfreunde Eflingen 2 :1. Die größte
Ueberraschung des Tages dürfte die hohe Niederlage der
Böckinger in Kirchheim sein . Ebenso aber ist man über
Eẞlingen enttäuscht , das vom Tabellenletzten knapp ge-
schlagen wurde . Die Sportfreunde führen unentwegt die
Spitze der Tabelle an . An zweiter Stelle folgt Unter -
türkheim .

In Südbayern konnte Wacker München durch einen
4:0-Sieg über seinen Widersacher ASV . Rosenheim klar
die Führung übernehmen .

Von interzonalen Ergebnissen interessiert der neue Sieg
von Schalke 04 bei Bochum 48. Nachdem das Spiel bei
Halbzeit 2 :0 für Bochum stand , gewannen die Knappen
4 :2. Im Rheinbezirk vergrößerte VfR . Köln seine Füh -
rung auf fünf Punkte , denn die Kölner siegten gegen
Bayental 3 :1. Alemannia Aachen folgt an zweiter Stelle .
Düren trotzte den Aachenern ein 3:3 ab . Am Niederrhein
führt Rot -Weiß Oberhausen mit sieben Punkten Vor -
sprung . Oberhausen gewann gegen Hamborn 07 0:3. Im
Bezirk Berg -Mark bleibt Fortuna Düsseldorf durch sei -
nen 3 :0-Sieg über TV . 04 Düsseldorf an der Spitze und
führt jetzt vor VfL . Benrath .

Turu Essen 5 :4.Katersberg

Handball
Landesklasse Gruppe Alb

-Tübinger SV . Tailfingen 7 :4; Ebingen
sen 5 :1; SSV . Reutlingen

-

- Unterhau -
- SpVgg . Urach ausgefallen .

Nordwürttembergische Landesklasse

Uhingen AspergTuSpV . Eßlingen 4 :7; Holzheim
3:4; Altenstadt Zuffenhausen 13 :5. Oẞweil liegt nach
wie vor an der Spitze und könnte höchstens noch von
Altenstadt eingeholt werden . Dann müßten die Oẞwei-
ler aber gegen Altenstadt verlieren , was wohl kaum
möglich sein wird .

Wintersport
Olympia - Schanzenrekord erreicht

Das bisher größte Skispringen der Nachkriegszeit ver -
einte in Garmisch -Partenkirchen vor 20 000 Zuschauern
die gesamte Spitzenklasse der deutschen Skispringer . Sepp
Weiler , Oberstdorf , blieb Sieger , denn er stand zwei
Sprünge über je 84 Meter und erreichte damit 231,5
Punkte . Mit diesen Sprüngen hat er den Olympia -Schan -
zenrekord erreicht . 2. Sieger wurde Simon Berger , Ober -
audorf mit Sprüngen über 82 und 83 m und 222,5 Punk -
ten . 3. Kaufenberger , Gemund , 80 und 82 m und 216
Punkte ; 4. Heini Klopfer , Oberstdorf , zweimal 82 m und
215 Punkte ; 5. Rudi Gehring , 1860 München , 80 und
78 m und 214,5 Punkte .

Der Eislaufverein Krefeld besiegte Eickkamp , Berlin
(seither Berliner Schlittschuhklub ) im Eishockey 7:6
und 16 :3.

Im Garmischer Eisstadion standen sich am Sonntag -
abend vor 8000 Zuschauern SC . Rissersee und Füssen im
Eishockeykampf gegenüber . Rissersee blieb mit 8 :1 über -
legener Sieger . Die einzelnen Drittel endigten 3 :0, 2 :1, 2 :0.

Vor 10 000 Zuschauern verlor in Prag die amerikani -
sche Eishockeymannschaft gegen die Tschechen 13:1.

In St . Moritz gewann die Schweiz die 4-Bob -Weltmei -
sterschaft .

Achtung Skifahrer !
Die nordische Kombination (Lang - und Sprunglauf ) der

Skimeisterschaften des französisch besetzten Württem -
bergs findet nunmehr bestimmt am 15. und 16. Februar
in Isny statt . Bei der alpinen Kombination (Abfahrts -
und Torlauf ) verbleibt es beim 22. und 23. Februar . Die
Sportgemeinde Isny ist auf das beste gerüstet . Für Un-
terkunft und Verpflegung der Wettläufer ist gesorgt . Bis
jetzt sind 500 Meldungen von Wettläufern eingegangen

gutgehend . Café -Restaurant in Schram -
berg gesucht . Angeb . unter Sch 470
an die ,,Zeitschau GmbH ." , Schram -
berg , Oberndorfer Straße 21

Zimmermädchen , das schon als solches
in Hotel tätig war , für sof . gesucht .
Zeugnisabschriften mit Lichtbild an
Hotel Lamm , Tübingen

Wir suchen auf 1. 3. 47 zwei jüngere
Hausgehilfinnen . Gute Behandlung ,
Unterkunft und Dienstkleidung wird
gewährt . Univ . - Hals - , Nasen - und
Ohrenklinik Tübingen

Führende Aromen - , Backaromen - , Essen - | Solides , gewandtes Servierfräulein für | 1
zen - u . Grundstoff -Fabrik Westdeutsch .
lands sucht auch bei der Getränke -
Industrie eingeführte , versierte , tat -
kräftige Vertreter . Bewerb . unt , 4025
bef . Ann . -Exp . Carl Gabler , GmbH . ,
Nürnberg . Königstraße 51

Betriebsassistent . Mittlerer , lederver -
arbeitend . Industriebetrieb sucht per
sofort einen jüngeren , tatkräftigen
Betriebskaufmann zur Unterstützung
des Chefs als Betriebsassistent . Her -
ren mit einschlägiger Vorbildung in
Betriebsabrechng . , Kalkulation , mögl .
mit engl . und franz . Sprachkenntn . ,
wollen ihre Bewerbung mit hand -
schriftl . Lebenslauf , Lichtbild usw.
unter S. T. 504 einreichen

Tüchtiger Meister für mittlere Teig-
warenfabrik in der US -Zone gesucht .
Völliges Vertrautsein mit der Anlei -
tung der Arbeitskräfte , mit den Ma-
schinen und der Trocknung sind un-
bedingt erforderlich . Angebote mit
Zeugnisabschr . u . Gehaltsansprüchen
erb . u . V 1890 an Ann . -Exped . Welt -
ner , Stuttgart O. , Stöckachstraße 1

Christl . gesinnter Mann , am liebsten
Gärtner (Gemüsebau ) bei vollem Fa -
milienanschluß für sofort gesucht .
Angebote mit Gehaltsansprüchen er -
beten unter S. T. 488

Pferdeknecht gesucht . Separates Woh-
nen , Kost im Hause . Gambrinus -
Brauerei , Nagold

Jungen Knecht für Landwirtschaft ge-
sucht . Georg Straub , Schwalldorf ,
Kreis Tübingen

Tüchtige Friseuse und ein jüngerer
Herrenfriseur zu baldigem Eintritt
gesucht . Albert Kehrer , Tübingen ,
Neckargasse 14

Stenotypistin , durchaus perfekt in Ste -
sucht Kraftfahrer (als Polizeianwär - no u . Schreibm . , für Büro in Tübin -
ter ) und Kraftfahrer (im Angestell - gen ges . Bei Eignung gute Gehalts -
tenverhältnis ). Bewerbungen sind zu beding . Bewerb . erb . unt . S. T. 468
richten an die Landespolizei -Direk - Wäsche -Direktrice , perf . im Zuschnitt

Franz . Import -Exportunternehmen sucht
erstklassigen Vertreter der bei Fa-
briken u . Großhandelsfirmen gt . ein -
geführt ist . Offerten unter D 815 an
Obanex , Anz . -Exp . , Freiburg i . Br .

Illustrationsdrucker , möglichst ledig ,
zur Herstellung erstklassiger Vier -
farbendrucke in Dauerstellung ge-
sucht , Franz . Zone , Nähe Pforzheim .
Bewerbungen unter S. T. 480

Stellengesuche

Oberkellner , 34 J. , gew . Hotelfachm .
in Küche , Keller , Service , perf . frz .
Spr . , sucht f . sof . od . Saison Stelle
in gt . Hause . Beste Zeugn . u . Ref .,
gute Garderobe . S. T. 142

Zimmermann sucht Dauerstellg . Woh-
nung muß gestellt werden . S. T. 204

Kaufgesuche

Suche zu kaufen : Alte Nähmaschinen ,
auch Sattler - , Schneider - u . Schuhma -
chermaschinen , mit u . ohne Gestell ,
auch wenn nicht mehr reparierbar .
Erbitte Nachricht durch Postkarte .
Julius Trautwein , Tübingen , bei der
Neckarbrücke

K. F. Koehlers Antiquarium , Leipzig ,
neue Anschrift : C. 1, Hugo -Haase -
Platz 3/4 . Wir suchen Bücher u . Zeit -
schriften aus allen Wissensgebieten
zu kaufen und bitten um Angebote
sowohl einzelner Werke wie ganzer
Bibliotheken

Leere Eisenfässer , Transportkannen u .
Korbflaschen kaufen Blessing & Cie . ,
Tübingen

Schwarzbleche in Tafeln 0,75 bis 2 mm
dringend gesucht . Gegenlieferung in
Kleinwerkzeugen und Gebrauchsar -
tikeln evtl . mögl . Angeb . u . S. T. 206u. Anfertigen v . Schnitten sowie Ar-

beitseinteilg . in Fließband u . Grup -
pensystem von gut eingerichtet . süd -
deutscher Herrenwäschefabrik a , d .
Lande (Baden ) ges . Das Arbeitspro -
gramm umfaßt vorwieg . Herrenwä - 2
sche , Kleiderschürzen u . Damenblu -
sen . Wohng . im Hause . Biete gute
Bezahlg . u . Dauerstellg . Ausführliche
Bewerbg . mit übl . Unterlagen unter
S. T. 168

Tauschgesuche

Decken 5. 25× 17, runderneuert , gegen
gleichwertige 5,25 - 5,50x17 zu tauschen
gesucht . Angeb . unter S. T. 170

Suche Holzteile zu Federwaschklam -
mern . Tausche gegen fertige Klam -
mern . S. T. 192

Paar Herrenfilzstiefel Gr . 44, sehr
gut erhalten , im Tausch gegen Her -
renschnürstiefel Gr . 45, auch guter -
halten , abzugeben . Angebote unter
R 662 an Zeitschau , GmbH . , Anz .- Ver-
mittlung , Rottweil a . N.

Biete Schallplattensprachkursus Englisch
(100 RM. ) u . Schallplattensprachkur -
sus Französisch mit 4 weiteren fran -
zös . Sprachplatten (120 RM.) ; suche
1 Volksempfänger , 1 Grammophon
(Reise - ), 1 P. Damenschuhe 38/39 u .
Bücher , mögl . Werbe - u . Verkaufsli -
teratur . Johannes Schmiedchen , (16)
Gießen (Hessen ). Städt . Flugplatz -
Siedlung

Geboten Anzug - oder Kostümstoff und
neue schwarze Herrenhalbschuhe (43)
gegen Bettwäsche , S. T. 228

Verschiedenes

Französische Dienststelle sucht akad .
geprüfte erfahrene Uebersetzer für
literarische und wissenschaftl . Texte
aus dem Franz . ins Deutsche , bei
hohem Gehalt . Martin , Lenauweg 1
bis 3, Baden -Baden

Schlosserei oder Mech .- Werkstätte mit
kleinerem Maschinenpark von 2 jung .
Handwerksmeistern mit langj . Er-
fahrg . in der spanabheh , Fertigung
zu mieten od . evtl . zu kaufen ges .
S. T. 7

Eine Million RM . für Hypotheken . In -
dustrie usw. langfristig zu 4 Prozent
Zins zu vergeben . Josef Roedel , Hy-
potheken seit 1891. (13b) München 2,
Sendlingerstr . 55, Postschließfach 139

Es können laufend Ladungen bis zu
4 to nach Richtung Saulgau - Ravens -
burg - Friedrichshafen angenommen
werden . Zuschr . unter S. T. 167

Zanker - Holzgasanlage Typ 337, 2 - 3 1,
nur kurze Zeit in Betrieb gewesen ,
sowie 3 Stück 12 Volt Elektro -Lux -
Gebläse abzugeben . S. T. 171

Verkaufe eine Tisch -Exzenterstanzma -
schine , neu , mit eingebautem Werk -
zeug (Folgenschnitt ) zur Herstellung
von Metallhosenknöpfen , mit Motor ;
eine Maschine wie oben (mit Folgen -
schnitt ) für Schlüsselschilder , mit Spe -
zialmotor , sowie die dazu gehörigen
Geräte : Blechschere , Scheuertrommel ,
Lackierbad und Rohmaterial . Kei -
nath , Tübingen , Froschgasse 7
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Schwarzhändler und Flegel
Die Landespolizei des Kreises Calw ist mit

Nachdruck bestrebt , den bestehenden Gesetzen Gel -
tung zu verschaffen . Das gilt nicht zuletzt denen
gegenüber , die glauben , sich am Schwarzhandel be -
teiligen und unrechtmäßig erhebliche Gewinne ein -
heimsen zu können . Eine Razzia auf Schwarzhänd -
ler in einer Stadt im südlichen Teil des Kreises
hatte einen unerwarteten Erfolg und zeigte , wie
weit verzweigt die Schwarzhandelsgeschäfte heute
mitunter sind . Es ist zu erwarten , daß die Beteilig -
ten nicht nur mit einigen Mark Geldstrafe davon -
kommen . Ueberhaupt wird es nun mit der milden
Strafprozeßpraxis vorbei sein . Wie Ministerialrat
Dr. Müller von der Landesdirektion der Justiz bei
der letzten Landrätetagung in Ehingen erklärte , ist
eine übergroße Milde , wie sie zur Zeit in allen
deutschen Besatzungszonen festzustellen sei , der
Rechtspflege abträglich , und eine Aenderung müsse
eintreten . Milde ist namentlich Schwarzhändlern
gegenüber nicht am Platze . So verständlich es ist ,
daß der einzelne die ihm zustehende Kalorienzahl
zu erhöhen sucht , so verwerflich ist es auf der an -
deren Seite , daß Bedarfsgegenstände in größeren
Mengen der öffentlichen Bewirtschaftung entzogen
werden und nur Leute in deren Genuß kommen , die
über das entsprechende Geld verfügen , während der
arme Teufel wie überall das Nachsehen hat .

Und doch darf man das Kind nicht mit dem

Nachrichten aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Der Landrat in Beinberg , Maisenbach und Unterreichenbach

11 . Februar 1947

An die Kriegsversehrten von Calw
und Umgebung

Am Sonntag , den 16. 2. 1947 , findet ab 15 Uhr
im Weiß ' schen Saal in der Badstraße ein Bunter

Nachmittag für unsere Kriegsversehrten statt , des -

sen Durchführung aus den finanziellen Mitteln , die
aus den Jugendveranstaltungen erübrigt werden ,

möglich ist . Um die Anzahl der Teilnehmer

Am 23. Januar besuchte Landrat Wner die sel könnte nur die Belieferung der Landwirte mit
genannten Kreisgemeinden , um mit den Bürger - Düngemittel zu einer Ertragssteigerung wesentlich
meistein und Gemeinderäten die Nöten und Sorgen beitragen , denn gerade die Sandböden des Schwarz -
zu besprechen . Als Einleitung dieser Besprechung waldes könnten durch die jahrelange ungenügende
gab Landrat Wagner einen allgemeinen Ueberblick Düngung keinen nennenswerten Ertrag mehr ab -
über die Ernährungs - und Wirtschaftslage . Inter - werfen . Als weiterer Punkt wurde das Gebiet der
essante Ausführungen machte er auf dem Gebiet Handwerker angeschnitten . Die Schuhmacher , Satt -
der Kartoffelversorgung und gab unumstritten zu , ler, Schmiede , Flaschner usw. seien gezwungen , ihre jeder Kriegsversehrte ist berechtigt , ein Angehöri-

daß die bei den Hofbegehungen festgestellten Kar -
toffelvorräte der Landwirte zu ernstlichen Sorgen schließen .

Betriebe wegen Mangel an Material in Bälde zu
Wenn schon so gut wie keine neuen

in bezug auf Saatkartoffeln Anlaß geben . Ferner Bekleidungsstücke , Schuhe , landwirtschaftliche Ma- dung bis 15. 2. 1947, 12 Uhr, bei der Stadtverwal -

wies er auf die außerordentlichen Schwierigkeiten
in der Beschaffung von Arbeitsschuhen und Arbeits -
kleidung hin . Aus der Mitte des Gemeinderats
wurde u . a . zum Ausdruck gebracht , daß durch die
Schließung der Mühlen im franz . besetzten Gebiet
und Einführung des Getreideumtauschverfahrens den
Landwirten das letzte Zusatzfuttermittel für ihr
Milch vieh , das ihnen bisher noch in Form von Kleie
zir Steigerung der Milchleistung zur Verfügung
stand , weggenommen wurde . Es sei dadurch mit
einem weiteren Rückgang in der Milchablieferung
zu rechnen . Zur Steigerung des diesjährigen Kar -
toffelertrages würden die Gemeinderäte den vom
Landrat vorgeschlagenen Saatkartoffelaustausch zwi -
schen den Landwirten im Gäu und denen im oberen
Wald begrüßen , zumal mit einer anderweitigen Be-

werden könne . Neben einem häufigen Saatgutwech -
Bade ausschütten . Nicht jeder , der ein frisches schaffung von Saatkartoffeln wohl kaum gerechnet
und gesundes Aussehen hat , ist ein Schieber und
Schwarzhändler . Wenn da ein Mädchen , das seine
in einem Stuttgarter Krankenhause liegende Mutter
besuchte , auf der Straßenbahn gehänselt wurde
wegen ibres ,,guten Aussehens " , dann ist das ein

Unfug sondergleichen , gegen den Front gemacht
werden muß . Wenn das Mädchen dann aber noch
später feststellen mußte , daß ihr wertvoller Pelz -
mantel so viele Schnitte erhalten hatte , daß er kaum
mehr angezogen werden kann , dann ist das Verhal -
ten der Aussehens -Wächter gemeingefährlich .

Sprechtag des Landratsamts
in Nagold und Neuenbürg

- g.

Das Landratsamt hält seinen monatlichen Sprech -
tag in Nagold am 18. 2. 1947 und in Neuen
bürg am 20. 2. 1947 ab . Die Einwohnerschaft
wird gebeten , von dieser Einrichtung regen Gebrauch
zu machen . Es wird ausdrücklich darauf hingewie -
sen , daß die Aufhebung des Sprechtags , vor allem
in Nagold , in Erwägung gezogen wird , wenn der
Zuspruch weiterhin so gering bleibt .

Blick in die Gemeinden

Bad Liebenzell . Im Alter von fast 90 Jahren

und
starb hier Herr Studienrat a . D. Professor Dr. Wil -
helm Hergesell , der als Mathematik -
Physiklehrer von 1885 bis 1919 am Gymnasium in
Buchsweiler im Elsaß tätig gewesen war . Im Jahre
1919 , nach dem ersten Weltkrieg , aus dem Elsaß
ausgewiesen , siedelte er nach kurzem Aufenthalte
in Berlin nach Bad Liebenzell über , wo er seinen
Lebensabend verbrachte .

Hirsau , Wir haben hier und in Ernstmühl eine
Reihe von Mitbürgern und Mitbürgerinnen , die heuer
in das 75. Lebensjahr eintreten bezw . dasselbe längst
überschritten haben . Es sind dies in Hirsau :
Maier Eugenie (84 ), Klumpp Georg (82 ) , Roller Marie
(81 ) , Koch Philipp (79 ) , Greule Friedrich (78 ) , Römer
Margarita (77 ) , Häberle Karl (77 ) , Lutz Karoline
(75 ), Maisenbacher Wilhelm (75 ) ; in Ernstmühl :
Döffinger Maria (87 ) , Kollmar Wilhelm (86 ) , Volz
Karl (85 ) , Bauer Friedrich (85 ), Böttinger Wilhelm

333 Lehrkräfte unterrichten 18 225 Schüler im Kreis Calw

schinen und Geräte zu bekommen sind . sollten sich
doch unsere Handwerker mit dem unentbehrlichsten
Material eindecken können , damit sie wenigstens
die dringendsten Reparaturarbeiten vornehmen und
ihre Kundschaft einigermaßen befriedigen könnten .
Weitere in bezug auf die Gemeindeverwaltung ge -
stellten Fragen wurden von Landrat Wagner an Ort
und Stelle erledigt . Die Bürgermeister und Ge-
meinderäte der Gemeinden Beinberg und Maisenbach ,
die bis zur neuen Landeseinteilung in Württemberg
( 1. 10. 1938 ) zum früheren Kreis Neuenbürg gehör -
ten , dankten zum Schluß der Sitzung für den Besuch
des Landrats . Sie brachten dabei zum Ausdruck ,

daß dies seit dem Besuch des früheren Landrats
Lempp in Neuenbürg im Jahr 1930 oder 1931 der
erste offizielle Besuch des Landrats gewesen sei und

wünschten deshalb , daß sie ihn bald wieder in ihrer
Gemeinde begrüßen dürfen .

(84 ) , Bauer Marie (81 ) , Mienhardt Heinrich (80 ) ,
Wagner Elise (79 ) und Mienhardt Regine (79 ) .
Die Zahl der Todesfälle seit dem 1. Oktober
1946 beträgt 15 , die der Eheschließungen 3 .

Nachrichten aus Nagold

Die seiner Zeit aus Südtirol in unsere Gegend
verbrachten Familien bereiten ihre Rückkehr in die
alte Heimat vor . Eine Familie hat Nagold bereits
verlassen und reiste nach Oesterreich . Die anderen
Familien hoffen im Frühahr die Heimreise antreten
zu können . Die hiesigen Brauereien haben die
verschiedenen Kältewellen ausgenutzt , um sich mit
einem gewaltigen Vorrat an Eis einzudecken , das
ihnen im Sommer gute Dienste leisten wird .

-

Altensteiger Altersjubilare

Jm Januar konnte eine große Anzahl von Alters -

jubilaren ihren Geburtstag begehen : Straßenwart
a . D. Ludwig Ehnis , 81 Jahre ; Taglöhner Fritz Wo -
chele , 80 Jahre ; Frau Agathe Theurer , geb . Schleeh ,
79 Jahre ; Frau Theresia Bauer , geb . Wurster . 78
Jahre ; Frau Barbara Dietsch , geb . Lamparth , Frau
Friederike Mutz , geb . Epple , und Frau Frida Zim -
mermann , geb . Vischer , wurden 74 Jahre alt . Sieben
Menschen 540 Jahre altaus ein gottbegnadetes Al -
ter ! Ole -

Ueber die Schulverhältnisse des Bezirks wird uns 59 Volksschullehrer befinden sich noch in Kriegs -
mitgeteilt : , ,Zur Zeit unterrichten an 5 Oberschulen gefangenschaft , und 43 ständige Lehrer sind
40 Lehrkräfte 1134 Schüler . 4 Frauenarbeitsschulen politischen Gründen nicht im Dienst . Von den un -
haben für 305 Schülerinnen 9 Lehrkräfte . Die 4 ständiger ausgebildeten Lehrern sind 5 in Gefangen -
Gewerbeschulen des Bezirks werden von 1736 Schü - schaft und 2 suspendiert . Von 24 Fachlehrerinnen -
lern besucht , die 21 Lehrer unterrichten . Seit No- stellen sind 23 besetzt . 4 Fachlehrerinnen sind aus
vember 1946 sind auch wieder die beiden Landwirt - politischen Gründen noch nicht eingesetzt . Von den
schaftsschulen eröffnet . Sie werden von 93 Knaben 3 Gemeinden , deren Schulhäuser total zerstört sind ,

planen 2 den baldigen Wiederaufbau ihrer Schulge -
bäude . Am 18. Februar tagen die Arbeitsgemein
schaiten für Volksschullehrer in Althengslett , Al
tensteig , Calw , Bad Teinach , Grunbach , Neuenbürg ,
Neuweiler , Herrenalb , Wildbad , Wildberg und Un -
terreichenbach . Leider müssen die Schüler infolge
der Schuhnot viel häufiger als sonst der Schule
fernbleiben . Der Unterricht leidet außerdem sehr

unter dem Mangel an Lehrbüchern und Schulheften .

Für unseren Bezirk ist eine größere Lieferung von
Schulheften anfangs Februar zugesagt . Zum Schluß
soll noch zum Ausdruck gebracht werden , daß mit
Rücksicht auf den Mangel an Lehrkräften und um
eine Beruhigung im Schulwesen zu erzielen , die
politische Säuberung bald zum Abschluß gebracht
werden soll .

und 32 Mädchen besucht , hiefür stehen 9 Lehrkräfte
zur Verfügung . Von den 112 Volksschulen sind 109
ganztägig geöffnet . Es unterrichten an diesen
Schulen insgesamt 244 Lehrkräfte 14 243 Schüler .
Infolge Heizstoffmangels mußten 17 Schulen des Be-
zirks je etwa 10 - 14 Tage den Unterricht einstellen .
Im Februar sind die Ferien der privaten Handels -
schule in Calw beendet , 8 Lehrkräfte erteilen dann
wieder 240 Schülern Unterricht . Insgesamt sind an
den 127 Schulkörpern der Schulen aller Art für
18 225 Schüler 333 Lehrkräfte angestellt . Von den
250 ständigen Stellen an der Volksschule sind zur
Zeit 63 durch planmäßige Lehrer , 82 durch vollaus -
gebildete Stellvertreter , 24 durch vollausgebildete
nichtwürttembergische Lehrkräfte und 38 durch
Schulhelfer besetzt . 43 Planstellen sind unbesetzt .

Familiennachrichten

Ihre Vermählung geben bekannt :
Gottlieb Haisch , Uhrmachermei -
ster , Mina Haisch , geb . Eble ,

Breitenberg /Altensteig , Jan . 1947

Das Uhrenfachgeschäft von Franz
Eble , Altensteig , Poststraße 158 ,
wird von fachkundiger Hand
weitergeführt . Nachfolg .: Gottlieb
Haisch , Uhrmacher .

Aichelberg , im Januar 1947 .
Mein lieber Mann , unser guter
Vater

Gustav Frey
Bürgermeister a . D.

ist am 6. 1. 1947 an den Fol -
gen eines Schlaganfalles uner -
wartet rasch von uns gegan -
gen . Wir haben ihn am 10. 1.
in Aichelberg zur letzten Ruhe
gebettet . Allen denen , die an
unserem großen Schmerz teil -
nahmen , danken wir recht
herzlich . In tiefer Trauer : Frau
Emma Frey , geb . Zifle , Albert
Frey , in franz . Gefangenschaft ,
Hilde Frev .

Simmozheim , 28. Januar 1947 .
Todesanzeige und Danksagung
Unerwartet rasch verschied
unsere liebe Mutter , Großmut -
ter , Schwester und Tante

Amalie Roller , geb . Conz ,
Alt -Adlerwirtin

im Alter von nahezu 71 Jah -
ren . Unsere liebe Entschlafene
wurde am 20. Januar in aller
Stille letzten Ruhe ge -
bettet . Die trauernden Hinter -
bliebenen .

zur

Ottenbronn . 27. Januar 1947 .
Todesanzeige und Danksagung
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , am 18. Jan , unsere
liebe Schwester . Schwägerin ,
Tante und Nichte

Emma Großhans
nach kurzer , schwerer Krank -
heit im Alter von 39 Jahren
in die ewige Heimat abzu -
rufen . Fern der Heimat ist sie
im Krankenhaus in Schwäb .
Gmünd gestorben . Wir haben
sie in der Heimaterde beige -
setzt . Bald ist sie unserer lb .
Mutter im Tode nachgefolgt .
Allen denen , die sie auf dem
letzten Weg begleitet haben ,
herzlichen Dank . Die trauern -
den Hinterbliebenen : Marie
Rentschler , gebor . Großhans ,
mit Geschwistern .

Calw , 28. Januar 1947 .
Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten geben wir die
schmerzliche Nachricht , daß
meine liebe Frau . unsere gute
Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

im

Frau Luise Gayer
geborene Moersch

Alter von 53 Jahren am
24. Januar 1947 sanft entschla -
fen ist . Wir haben unsere liebe
Verstorbene am Dienstag , den
28. Januar . zur letzten Ruhe
gebettet . Für die große Liebe ,
die die liebe Mutter während
ihrer langjährigen Krankheit
erfahren durfte . sowie für die
herzliche Teilnahme . Kranz - u .
Blumenspenden und für das
zahlreiche Geleit zur letzten
Ruhestätte sagen wir allen un -
seren aufrichtigsten Dank . In
tiefer Trauer : Willy Gayer mit
Kindern Walter . zur Zeit in
Aegypten , und Lisel .

Stammheim , 6. Februar 1947 .

Todesanzeige
Statt eines frohen Wieder -
sehens erhielten wir die er -
schütternde Nachricht , daß

innigstgeliebter Gatte ,
unser treubesorgter Vater und
einziger Sohn , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

mein

Gottlob Zeiler , Schlosser ,
nie mehr zu uns zurückkehren
wird . Er ist am 28. Nov . 1945
in Kriegsgefangenschaft im

Alter von 39 Jahren gestorben .
Er ruht wie sein Vater in
fremder Erde . In tiefer Trauer :
Die Gattin : Rosa Zeiler , geb .
Hofmann , mit Kindern Heinz
u . Lore und alle Anverwandt .
Trauergottesdienst am Sonntag ,
16. Februar , nachm . 1/22 Uhr .

an

Geschäftliches

Rechtsanwalt A. Bächle ,
Nagold

ange -

ist wieder unter der früheren
Telefon -Nummer 213

das Fernsprechnetz
schlossen .

Privatauskunftei Frau Hilde Thom -
son , Stuttgart , Breitscheidstr . 97
Ermittlungen jeder Art , Prozeb .
material , Beobachtungen , Spe -
zial - , Privat - u . Heiratsauskünfte
in allen vier Zonen .

Neues aus Walddorf

Der Ortsvieh versicherungsverein
hielt seine Generalversammlung ab . Zum Vorstand
wurde Johs . Beutler , Straßenwart , gewählt ; Schrift -
führer und Kassier ist wie bisher Gottlieb Kirn ,

Lanawirt . In den Ausschuß wurden die seitherigen
Ausschußmitglieder Jakob Seeger , Mohnhardt , Fritz
Walz sen . , Chr . Volz , fr . Postbote . Hans Hauser und
Friedrich Schöttle gewählt . Neu hinzu kamen Wil -
helm Volz , Landwirt , und Jakob Walz , Fasser .

Achtung ! Holzhauerarbeiten !

Das Staatl . Forstamt Wildbad gibt bekannt : Die
Enztalstraße ist zwischen der Abzweigung
der Neuen Baurenbergsteige (1 Kilometer oberhalb
Guldenbrücke ) und den Christofshofwiesen auf eine
Strecke von 500 Meter durch Holzhauerarbeiten ge -
fährdet . Die Strecke ist durch Hinweisschilder
gekennzeichnet . Die Kraftfahrer werden gebeten , bei
Befahren der gefährdeten Strecke Signale abzugeben ,
damit das Holzrücken eingestellt wird .

KaufgesucheEinzelhändler ! Kinderbilder ( farb .
Kunstk . in schönen Holzrähmch .)
ca . 10 versch . Motive , Muster - 40 Zentner Futterstroh zu kaufen

send . 10 St . 14 . - RM , zuzügl .
1. 50 RM Versandspesen g . Vork .
Hans Hertter , Berneck , Kr . Calw .

Ford -Motoren im Umtausch liefer -
bar . Alfred Maisch , Backnang ,
Württemberg .

zur

gesucht . Dachschindeln und etw .
Brennholz qibt ab . Zuschriften
erb . unt . C 2442 an S. T. Calw .

Karbid -Lötapparat für Goldschmied
gegen Schmuck oder Sonstiges
zu kaufen gesucht . Angebote u .
C 1505 an S. T. Neuenbürg .

Mehrbändig . Konversationslexikon
(neuere Ausgabe ) zu kaufen ges .
Ang . u . C 1507 a . S. T. Neuenb .

Selbst -Unterrichtswerk , ,Die Ober -
schule " oder , ,Die Wirtschafts -
Oberschule " gesucht . Angebote
unter C 1494 an S. T. Neuenbg .

Tausch / Geboten

neue ,

-ges mitzubringen übersehen zu können , wird um

schriftliche , fernmündliche oder persönliche Anmel -

tung (Vorzimmer des Bürgermeisters ) gebeten .

Vom Wesen der bildenden Kunst

Im Georgenäum in Calw sprach der Graphiker
Hans Bühler , Nagold . Er versucht in seiner

Vortragsreihe , ohne Bildmaterial , den Hörern Richt -
linien zum Verstehen künstlerischer Gestaltung zu
geben . Der Versuch ist gewagt , doch wollen wir
seinen zusammenfassenden Schlußvortrag abwarten ,
ehe wir seine Ausführungen beurteilen . Zunächst
sei nur gesagt , welche Erkenntnisse der Redner ver -
mittelt . In den ersten , beiden Vorträgen wurden

allgemein die Gestaltungszusammenhänge und die
Gestaltungsmittel erstellt . Das Kunstwerk soll . vor

dieallem konstanten Bedürfnisse nach künstleri -

schem Schaffen befriedigen und dabei doch Welt
Letztlich ist dasund Gegenwart widerspiegeln .

künstlerische Schaffen in den Empfindungen des
Geistes und Herzens begründet . Nur aus diesem

gereinigten Innenraum ist es daher zu verstehen ;
deshalb erfaßt es auch nur der in diesem Sinne

Linien , Formen und Farbenerzogene Beschauer .

sind die einzigen Gestaltungsmittel der bildenden

Kunst . Gestaltung ist daher ein vorbedachter , ge -
ordneter Zusammenbau dieser realen Mittel ,
Komposition . Sie schafft oder soll schaffen eine
Harmonie , die uns berührt . Der Redner sagt , daß
zur künstlerischen Gestaltung reiches Wissen über
die Gesetzmäßigkeit des Bildaufbaus notwendig ist .
Die Idee hiezu sei ein Vorrecht der Begnadeten . - t .

Um Lichtmeẞ (Aus alten Tagen )
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' s guckt a graus ch kalter Wentertag zom Fenschter
rei ,

Uff de Dächer , en de Cassa liegt a hauher Schnei .
Heut bleibt älles en d' r Stuba ,
Vatter , Muatter on au d' Buaba !
D' Ahna an d' r Konkel spen nt ,
D' r Vatter am Ofa Besa bend '
D' Muatter d ' Buabahosa flickt ,
Bis d ' Nochbere sia mit ama B' such beglückt ,
No holt se ihr Strickzeug ond nodelt druff los ,
' s Kleinschte verschloft uff d' r Nachbere Schoß ,
s' Redeflüßle plätschert ganz leis ,
Weil jedes ebbes anders weiß ,

-

Vom Feld , vom Flecka , von Freud ond Leid ,
Von frohe Fescht ond au von Streit .
Was guat isch was oim g' rad net g' fällt ,
Ond w' a halt so d' r Lauf der Welt ,

So geh . es langsam am Obed zua ,
Vom Stall mahnt zum Fuattera a kräftiges , ,Muh " ,
Do guckt auf oimol mit rosigem Schei
Der Obedhemmel zom Fenster rei ,
So goldig ond klar , wia suscht erscht em Mai ,
Wer no net so hauh no der glitzrige Schnei .
, , Heit isch jo Lichtmeẞ " meint d ' Ahna derzua ,
, ,Bei Tag eẞ" , sait d' r älteste Bua ,
,,D Weibe : d ' Konkel vergeß " fällt ' s dr Nochbere el ,
, ,D' Wenterruh wurd bald voriber sei " .
, ,Doch sait Muatter beim Auseinandergeha :
, ,Mer hennt schau en Zipfel vom Frihleng g' seh . . ."

Tillie Jäger ,

Bettlade , doppelschläfrige , Fasser sucht Heimarbeit , gleich
mit . Rost ; qes . klein . weißer Koh -
lenherd . Angebote unter C 2435
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Schrank , Waschkommode , Wohn -
u . Schlafzimmerlampe , Schränk -
chen , Requlator und sonst . ; ges .
H. - Anzug f . G. 1. 72 m . , Sepplhose
f . 5 -Jähr . od . sonst . Ausk . ert .
Geschäftsstelle d . S. T. Calw .

Zinkbadewanne , fast neu ; gesucht
guterh . Fahrradbereifung , 11/2x28 ,
sowie elektr . Kocher . Angeb . u .
C 2428 an Schw . Taqbl . Calw .

Eberinge , 2 neue (Doublé ) ; gesucht
zweiteilig . Badeanzug , Gr . 42 - 44 ,
neu oder wenig getrag ., mögl .
mit Badekappe . Wertausgl . Ausk .
ert . Geschäftsst . d . S. T. Calw .

Handharmonika , neuw , Club -Mo -
dell I , sowie quterh . Knaben - An -
zug für 12 - 14jähr . , und 1 Paar
H. -Halbschuhe . Gr . 39 - 40 ; ges .
Handharmonika , Club -Modell / III .
Angebote unter C 2434 an Schw .

Notenständer u . Klavierstuhl , mögl .

Tagblatt Calw .

drehbar , im Tauschweg gesucht .
Angeb . u . C 2453 an S. T. Calw .

Puppenwagen , neuw . , mit Ausstatt .
u . Puppe ; ges . D. -Rohr - od . Ski -
Stiefel , neuw . , Gr . 40/40/2 , evtl .
seid . D -Strümpfe dazu . Ausk . er -
teilt Geschäftsst . d . S. T. Calw .

Stellengesuche

Küchenchef , 55 J. , verh . , Ost -
flüchtling , sucht sofort od . spät
Stellung als solch . Uebernehme
auch and . Tätigkeit . Angeb . u .
C 1490 an Schw . T. Neuenbürg .

Suche Uhrmacher - Lehrstelle
Beendigung der Lehrzeit . Kost
und Wohnung erwünscht . Ang . Autoreifen , Gr . 20x750 ; gesucht
unt . C 1496 an S. T. Neuenbürg . goldene Armbanduhr . Angeb . u .

Suche für 16jährig ., kräft . Jungen C 2444 an S. T. Calw .
Lehrstelle , WO er das Elektro - Knabenanzug für 12 - 14 - Jähr . , gutInstallateurhandwerk mit Radio

erh . , grau ; ges . H. -Uebergangs -
erlernen kann . Zuzugsgenehmi - mantel , mittl . Größe . Angeb . u .amerikan . Besatzungs -gung in C 2429 an Schwäb . Tagbl . Calw .gebiet vorhanden . Angebote er - H. -Lederhandschuhe , neu , schwarz ;bittet Emil Koch , Elektromont ., ges . D. -Glacéhandschuhe m . Gr .
Neuenbürg , Hafnersteige 21 . Angeb . u . C 2408 an S. T. Calw .

Tücht . Kontoristin , 27 J. , in ungek . Pelzmantel , schwarz (Seal ), gut er -
Stell ., sucht sich als Sekretärin halt . , Gr . 42/44 ; ges . nichtschwz .
zu veränd . Nähe Wildbad bev . Pelzmantel , Gr . 40/42 od . guten
Ang . u . C 1495 an S. T. Neuenb . Wintermantel . Wertausgl . Ange -

bote u . C 2441 an S. T. Calw .Mädel , 19jährig , sucht Stelle auf
Gr .Büro oder Laden . Kenntnisse in ,, Kübler " Strickkleid , neuw . ,

Steno und 38/105 ; ges . D. - Unterwäsche (Sei -
dentrikot ) , Gr . 42 , oder 1 Paar
D. -Halbschuhe , Gr . 37. Angebote An die Gesangvereine von
unter C 2433 an S. T. Calw .

Plüschsofa , Kindersitzbank , fast
neuer Junkers -Gasbadeofen ab -
zugeben Angebote unter C 2430
an Schw . Tagblatt Calw .

Drehstrommotor , fabrikneu , mit
eingebaut . Schalter , 380 V. , 1,1
PS . , 2900 Umdr .; ges . Drehstrom -
motor , 220 - 380 V. , 1,5 PS . , 1400
Umdr . Ang . C 2419 S. T. Ca ' w.

Wechselstrommotor , 220 V. , 2800
Umdr .; ges . Schlaf - od . Wohn -
zimmermöbel . Angebote unter
C 2420 an Schw . T. Calw .

Maschinenschreiben
vorhanden . Angebote u . C 2466
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Stellenangebote

Fachingenieur als Konstrukteur
von größerer chemischer Fabrik
am Mittelrhein (franz . Zone ) mit
Praxis in chemischen Fabriken ,
Hüttenwerken oder Uebertage -
anlagen gesucht . Ausführl . Be-
werbungen bitten wir einzurei -
chen unt . S. U. 2775 an WEFRA -
Werbeges . , Frankfurt /M. , Stift -
straße 2 .

Mehrere Heimarbeiter für Aussäge -
arbeiten gesucht . Paul Seeger , Büroschreibmaschine , qute , zu ver -Spielwar . , Birkenfeld , Haufstr . 12 . kaufen oder zu vertauschen . An -

Friseuse , tüchtig , selbständig , für gebote . C 2448 an S. T. Calw .
sofort nach Calw gesucht . Ange - Brutmaschine ; gesucht Rohrstiefel ,bote u . C 2446 an S. T. Calw . Gr . 43 , od . Anzugstoff . Ausk .

Nettes Mädchen (Waise ) findet ert . d . Geschäftsst . d . S. T. Calw .
Heimat bei kinderlos . Ehepaar . Flaschenkorkmaschine , neuwertig ,
Angeb . u . C 2467 an S. T. Calw . Singer -Nähmaschinenmotor , 220

Mädchen , ehrl . , pünktl . , im Alter Volt , Staubsauger mit Zubehör ,
von 16 - 17 Jahren zur Mithilfe 110 Volt , im Tauschweg abzugeb .
im Haus und Garten für sofort Angeb . u . C 2447 an S. T. Calw .

Gänsebräter , neu ; desucht Bettrost ,
gut erhalten . Angebote u . C 2436
an Schwäb . Tagblatt Calw ,

gesucht , etwas Nähkenntnisse
erwünscht . Angebote unt . C 2454
an Schw . Tagblatt Calw ,

Verschiedenes

Süd -

welcher Art . Angebote u . C 2456
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Verloren D. - Armbanduhr von Eff -
ringen nach Bhf . Wildberg . Ab -
zugeben geg . 500 RM Belohn . b .
Bürgermeisteramt Effringen .

Entlaufen am 30. 1. 47 gr ., d' brau -
ner , langhaarig . Jagdhund . Nach -
richt sofort erb . an Bürgermei -
steramt Gechingen , Tel . Gechin -
gen 64. Vor Ankauf w . gewarnt .

Heiratsanzeigen

Junger , solider Mann , Kriegsvers .,
Unterschenkelamput ., 23 J. , 1,74
groß , mit gutem Aeuß . , wünscht
mit nettem Mädel , 18 - 22 J. , zw .
späterer Heirat in Briefwechsel
zu tret . Angebote nur mit Bild -
zuschrift unter C 1479 an das
Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Viele fanden ihr Glück durch die
gr . Organisation des Briefbundes :
,,Dein Lebenskamerad " . Schreiben
Sie noch heute und verlangen
Sie unverbindliche Auskunft dch .
Prospekt a 50. Geringe Monats -
beiträge , rasche und gute Er -

folge , vollständig diskret . Stutt -
gart 1 , Schließfach 685 .

Ingenieur , Alleinerbe eines sehr
gut . Unternehmens , 40er , möchte
eine liebe Frau , die ihm ein in -
niges Lebensglück schenkt . Nä -
heres unter 175 durch Briefbund
Treuhelf , Geschäftsstelle Mün -
chen 51 , Schließfach 37 .

Tiermarkt
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mung , ist gegen Tausch abzu -
geben . Heinrich Haag , Wildbad ,
Heslach 1.

$

f

trächtig (Erstling ) ; ges . fettes
Unterlengen -

württemberg und Hohenzollern .
Die Gründung eines Sängerbun -
des für Südwürttemberg und

Hohenzollern ist im Gange . Ich Junge Fahrkuh vertauscht gegen
bitte , mir umgehend mitzuteilen : Rind . Chr . Bertsch , Arnbach .
1. ) Die Namen und die Sänger - Ziege , 10 Monate alt , gute Abstam -
zahl derjenigen Vereine des
Landes , welche mit Genehmigg .
der franz . Militärregierung ihre
regelmäßigen Uebungsabende be - Schönes Mutterschwein , 10 Woch .
reits aufgenommen haben . 2. )
Die Namen und die Sängerzahl
derjenigen Vereine , die ihre Zu -
lassung bei der Militärregierung
beantragt haben . Ziffer 1 oder 2
ist in der Mitteilung besonders
zu kennzeichnen . August Meyle ,
Bürgermeister a . D. , Calw .

Berufstätige Frau mit einjährigem
Kind sucht dringend Zimmer u .
Pflegestelle für das Kind . Ange -
bote unter C 2445 an S. T. Calw .

Büroraum zu mieten gesucht . An-
gebote unter C 2457 an Schwäb .
Tagblatt Calw .

Zugelassener Heir fasser
noch z . Fassen an , sp . auf 1st
Ringe . H. Stickel , Gräfenhausen

nimmt

fettes

Schlachtschwein .
hardt , Haus Nr . 4 .

Milchschweine , einen Wurf , ans
Fressen gewöhnt , verkauft Ulrich
Roller , Zavelstein .

Läuferschweine , 2 starke geboten ,
gegen Schlachtschwein .
Hans Dürr , Gaugenwald , K. Calw

Malbjährige Hasen , auch Zuchthäs .,
gesucht Hühnerfutter . Angebote
unter C 1476 an S. T. Neuenbg .

Ketten -Wolfshund , quten , wachs . ,
3/4jähr . , zu verkauf . Angebote u .
C 1478 an S. T. Neuenbürg .

Jungen Wolfshuad , 5 - 8 Wochen
alt , zu kaufen ges . Von wem ,
sagt die Geschäfts . S. T. Calw .
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